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Hugel (Soz.) 3319 Stimmen. — Das Qua- im Falle körperlicher Dienſtunfähigkeit, kei⸗ 
raitäneamt in Bremerhafen dehnts in Folge] nerlei Befreiung ſtattfindet. Lamarzelle for⸗ 
Auftretens der Cholera in Shanghai die ge⸗] ert die Befreiung für die Söhne von Wittwen 
ſundheitspolizeiliche Kontrolle auf alle aus] und die Ernährer einer Familie aufrecht zu 
chineſiſchen Häfen eintreffenden Schiffe aus. —| erhalten. Redner meint ſodann, daß der zwei⸗ 
In Düſſeldorf bewilligte die Stadtverord- | jährige Militärdienſt die höheren Studien ſehr 
netenverſammlung 1950 000 Mark zur Erwei-] beeinträchtigen würde. Kriegsminiſter Andre 
terung des ſtädtiſchen Gaswerkes. — Für die vertheidigt die Aufhebung der Befreiung vom 
Anweſenheit des Kaiſers in Poſen iſt ein] Dienſte und erklärt, die franzöſiſchen Reſerve⸗ 
Prunkmahl in Ausſicht genommen auch für] offiziere ſeien ebenſo gut wie die deutſchen; 
die nicht militärischen amtlichen Kreiſe. Zur) allein fie würden nach Einführung der zwei⸗ 
dieſem letzteren ſollten auch die polniſchen] jährigen Dienſtzeit beſſer ſein. Bernard weiſt 
Notabilitäten, beſonders ſolche, die in provin⸗ 
zialen oder kommunalen Vertretungen eine 
Stellung einnehmen, zugezogen werden. Wie 
nunmehr aus polniſchen Kreiſen verlautet, 
haben ſich dieſe Herren zuſammengethan und 
beſchloſſen, die Einladung abzulehnen. Dar- 
unter ſollen ſich nicht nur Mitglieder des Pro— 
vinziallandtages, des Provinzialausſchuſſes 
und der Bezirksausſchüſſe befinden, ſondern 
auch Männer, die in perſönlicher Beziehung 
zum Hofe ſtehen. Der Beſchluß ſoll veranlaßt 
ſein unter ausdrücklicher Berufung auf die 
Rede des Kaiſers bei den Marienburger Feit- 
lichkeiten. 


Landgendarmerie mit einem Gehalt von 3300 
Mark jährlich 2100 Mark, bei einem Oberleut- 
nant und Leutnant einſchließlich Oberjäger 
und Feldjäger des Reitenden Feldjäger⸗Korps 
jährlich 2500 Mark, bei einem Zeug⸗, Feuer⸗ 
werks⸗ und Feſtungsbau⸗Hauptmann 2. Ge⸗ 
haltsklaſſe jährlich 750 Mark, bei einem Zeug-, 
Feuerwerks⸗ und Feſtungsbau⸗Oberleutnant 
und Leutnant jährlich 1000 Mark, bei einem 
Stabsarzt 2. Gehaltsklaſſe, einem Ober⸗ und 
Aſſiſtenzarzt jährlich 750 Mark. Die Erlaub⸗ 
niß zur Verheirathung eines in einer etats⸗ 
mäßigen Stelle des Heeres verwendeten Offi⸗ 
ziers zur Dispofitton, deſſen Penſion weniger 
als 3000 Mark jährlich beträgt, darf nur dann 
nachgeſucht werden, wenn zuvor ſo viel außer⸗ 
dienſtliches Einkommen nachgewieſen wird, 
daß dieſes und die Penſion zuſammen jährlich 
mindeſtens den bezeichneten Betrag erreichen. 
Der Antrag auf Ertheilung der Heiraths⸗ 
erlaubniß wird, ſofern derſelbe nicht unmittel⸗ 
bar dem Kaiſer vorzulegen iſt, mit den monat⸗ 
lichen Geſuchsliſten eingereicht. Der Geſuchs⸗ 
liſte find beizufügen: a) das Geſuch des An⸗ 
tragſtellers an den Kommandeur des Regi⸗ 
ments oder ſelbſtſtändigen Bataillons u. ſ. w. 
oder Vorſtand (Direktor u. ſ. w.) einer Dienſt⸗ 
behörde. Das Geſuch muß enthalten: Ruf⸗ 
und Familiennamen der Braut, den gsnau zu 
bezeichnenden Stand ihres Vaters, wenn die 
Braut verwittwet oedr geſchieden iſt, auch den 
Stand des geſtorbenen oder geſchiedenen Ehe⸗ 
gatten: b) der Einkommens⸗Nachweis, wenn 
ein ſolcher erforderlich iſt; e) wenn es ſich um 
eine Ehe mit einer geſchiedenen Frau handelt, 
das Eheſcheidungsurtheil nebſt Gründen; iſt 
der Bräutigam geſchieden, ſo iſt anzugeben, 
wann die Scheidung rechtskräftig erfolgt iſt. 
Die Geſuchsliſte ſelbſt muß genaue Angaben 
über die Herkunft, die Erziehung, Bildung und 
den Ruf der Braut nebſt einer pflichtmäßigen, 
auf ſorgfältiger Prüfung aller in Betracht 
kommenden Umſtände beruhenden Erklärung 
des Kommandeurs u. ſ. w. darüber enthalten, 
daß der beabſichtigten Heirath weder dienſtliche 
noch Standesrückſichten entgegenſtehen. Ferner 
iſt anzugeben: a) bei Hauptleuten und Ritt⸗ 


gewiſſe vertragsmäßige Verpflichtungen, die 
uns unſere Haltung hinſichtlich Tripolis an⸗ 
geben. Wir beabſichtigen, uns an dieſe Ver⸗ 
pflichtungen zu halten. Nur dieſen vertrags⸗ 
mäßigen Verpflichtungen unterworfen, hegen 
wir immer Sympathie für Italien und die 
italieniſchen Intereſſen in dieſer, wie in jeder 
andern Angelegenheit. (Beifall.) Cranborne 
kommt dann auf die Möglichkeit einer Ver⸗ 
ſtändigung mit Rußland zu ſprechen und jagt: 
„Die Regierung wünſchte Verſtändigung mit 
faſt jeder Macht und es iſt nicht Schuld der 
Regierung, wenn es an ſolcher Verſtändigung 
fehlt. Das Wichtigſte bei internationalen Be 
ziehungen und Freundſchaften ſind die tradi- 
tionellen Sympathien und materiellen Inter⸗ 
eſſen der betreffenden Mächte. Das iſt der 
große Vortheil des Uebereinkommens mit 
Japan, das auf den gegenſeitigen Intereſſen 
der beiden vertragſchließenden Mächte beruht, 
und deshalb eine ſtarke Grundlage hat. Es 
iſt darüber Klage geführt worden, daß der 
Vertrag ſo ſpät abgeſchloſſen ſei. Es iſt aber 
nicht Englands Sache, Verträge anzubieten! 
wir bewilligen ſie und wir haben uns gefreut, 
Japan den Vertrag zu bewilligen. Des Weite 
ren äußert ſich Cranborne zu den chineſiſchen 
Angelegenheiten und jagt, China habe in⸗ 
zwiſchen erkannt, daß es nicht nur die erklärte, 
ſondern die wirkliche Politik Englands war, 
die Integrität Chinas aufrechtzuerhalten und 
ſeine materiellen Hülfsquellen zu ſtärken. Be⸗ 
züglich des Vorgehens Deutſchlands in Schan— 
tung habe der deutſche Reichskanzler Graf 
Bülow in Abrede geſtellt, daß Deutſchland 
dort ausſchließliche Rechte beanſpruche, und er- 
klärt, es beſtehe kein Grund zu der Behaup⸗ 
tung, daß Deutſchland die offene Thür ge⸗ 
ſchloſſen habe. Unter dieſen Umſtänden könne 
er — Cranborne — nicht zugeben, daß der 
engliſchen Regierung die Politik der offenen 
Thür mißlungen ſei. Bezüglich der ruſſiſchen 
Konzeſſionen am Peiho jagt Cranborne dann, 
die engliſche Regierung ſei nicht in der Lage, 
zu jagen, daß Rußland zu ſolchen Konzeſſionen 
dort nicht berechtigt ſei, was aber die Lage 
ſolcher Konzeſſionen betreffe, habe die engliſche 
der ruſſiſchen Regierung viel zu ſagen gehabt 
und es mit beträchtlicher Wirkung geſagt. 
Cranborne ſchließt, was die Beendigung der 
proviſoriſchen Verwaltung in Tientſin angehe, 
ſo werde die britiſche Regierung froh ſein, 
wenn die Bedingungen dafür abgeändert wür⸗ 
er = 195 aber . re et 7 755 
d Ä — f ſolche Aenderung gemacht werde. Hinſichtlich 
en 75 an er der Kriegsentſchädigung, die eine Goldſchuld 
Unabhängigkeit, abgeſehen CoWWie ihre volle] ſei, habe die Regierung nur eine Zahlung in 
trage Als der Augenblick d gembeliser- Gold oder eine derſelben gleichwerthige Zah— 
des Dreibundes 0 en : * en lung angenommen. Aber die Regierung hege 
ſich hiermit ma annahte, bat die Neaierungſ einiges Mitgefühl für China bei der Schwierig. 
klärungen bol, Thältigt und fie hat durch Er-] keit, welche durch das Fallen des Taelwerthes 
angt, daß N ſelbſt die Gewißheit er-| entſtanden ſei und wünſche, daß es möglich jet, 
Aenderun ere Beziehungen dadurch keine eine Beſſerung herbeizuführen. Die Regierung 
9 erfahren würden, daß habe die Hoffnung auf Abſchaffung der Likin. 


König Eduards Befinden 
giebt fortgeſetzt zu Befürchtungen keinen An- 
laß. Wie die „Exchange Telegraph Company 
erfährt, wird der König jetzt täglich auf ein 
anderes Lager gehoben und darf in kurzen 
wiſchenräumen etwas leſen. „Britiſh Me⸗ 
dieal Journal“ beſtätigt die Darſtellungen 
dez Lancet“, daß in Folge des tiefen Ein- 
griffs bei der Operation in die Wunde zwei 
Lanülen gelegt werden mußten, welche am 29. 
Juni wieder entfernt wurden, da der Patient 
ſie nicht weiter ertragen konnte. Darauf 
wurde die Wunde mit Gazepfropfen verſehen, 
deren Wechſel allerdings Schmerzen bereitete. 
Die Wunde wird täglich zweimal verbunden. 
Der Muth, mit welchem der König dieſe Pro- 
Zedur, die einige Tage lang viel Schmerz ver- 
urſachte, erträgt, hat die Bewunderung der 
Aerzte erregt. Der König genießt jetzt er⸗ 
friſchenden Nachtſchlaf und es iſt zu keiner Zeit 
nöthig geweſen, Beruhigungsmittel anzuwen⸗ 
den. Der Appetit beſſert ſich und der König 
wird jeden Tag von einem Bett in ein ande⸗ 
des gebracht. Der Patient nimmt großes 
Intereſſe an Allem, was um ihn herum vor⸗ 
& t, und an den Tagesneufgfeiten. Das 
Blatt ſagt, es ſei in der Lage, alle ungünſtigen 
Gerüchte hinſichtlich des allgemeinen Geſund⸗ 
heitszuſtandes des Königs für völlig unbe⸗ 
gründet zu erklären, und fordert die Preſſe und 
das Publikum auf, ſich der Weiterverbreitung 
ſolcher grundloſen Nachrichten zu enthalten, 
die der königlichen Familie peinlich ſein 
müßten. 
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Der Petersburger Korreſpondent 
des Londoner „Daily Expreß“ erfährt, der Zar 
beabſichtige, trotz der Proteſte der Miniſter, 
über zweihundert Ruſſen aller Kreiſe, darunter 
Univerſitätsprofeſſoren. Redakteuren, Publi⸗ 
ziſten, Männern freiſinniger Ideen, ſogar Per⸗ 
ſonen, die von der Polizei als verdächtig be⸗ 
zeichnet werden, ſowie politiſchen Gefangenen 
Privataudienzen zu ertheilen. Beunruhigt 
durch die Ermordung von Miniſtern und die 
häufig wiederkehrenden feindſeligen Kund⸗ 
gebungen in ganz Rußland beſchloß der Zar, 
ermuntert durch die Kaiſerin, die beſtändig be⸗ 
tont, daß es nothwendig ſei, auch die andere 
Seite zu hören, der traditionellen Haltung des 
Hofes zuwider aus perſönlichen Unterredungen 
zu ermitteln, was zur Herſtellung der Ruhe 
in Rußland erforderlich iſt. Viele hervor⸗ 
ragende Männer, die nicht einer Beamtenklaſſe 
angehören, wurden nach Petersburg berufen, 
um dem Zaren freimüthig und unumwunden 
zu ſagen, wie die drohende Revolution abge⸗ 
wendet werden könne und welche Reformen 
eingeführt werden ſollen. 

Aus Südafrika wird gemeldet: In 
Kapſtadt haben ſich die engliſchen Gerichtshöfe 
in nächſter Zeit mit eigenthümlichen Prozeſſen 
zu befaſſen. Verſchiedene Burenfrauen, die 
Nachricht vom Tode ihrer Ehemänner erhalten 
hatten, haben ſich wiederum verheirathet, ob⸗ 
wohl, wie ſich ſpäter herausſtellte, die meiſten 
der Todtgeſagten noch am Leben ſind. — Die 
Burengenerale Louis Botha, Dewet und De⸗ 
larey haben ſich Dienſtag Abend auf dem 
Dampfer „Kanzler“ der Deutſch⸗Oſtafrika⸗ 
Linie nach Europa eingeſchifft. Das Schiff 
läuft am 4. Auguſt Neapel und am 19. Auguſt 
Liſſabon an. Es iſt noch unbeſtimmt, in wel⸗ 
cher von beiden Städten die Burengenerale 
landen werden. 


Deutſchlan g. 

Berlin, 4. Juli. Der Kronprinz von 
Sachſen traf geſtern gegen Abend mit Gefolge 
in Kiel ein und wurde auf dem Bahnhof von 
dem Prinzen Heinrich empfangen. Zum Em⸗ 
pfang waren ferner erſchienen: Admiral von 
Köſter und der zum Ehrendienſt befohlene 
Kontreadmiral von Prittwitz und Gaffron. 
Eine Ehrenkompagnie des 1. Seebataillons 
mit Fahne und Muſik erwies die militäriſchen 
Ehren. Der Kronprinz begab ſich darauf mit 
dem Prinzen Heinrich nach dem Schloß und, 
ſpäter an Bord der „Hohenzollern“, um dem 
Kaiſer die Thronbeſteigung des Königs Georg 
zu notifiziren. Mit dem ſächſiſchen Kron⸗ 
prinzen traf auch der ſächſiſche Geſandte in 
Berlin Graf Hohenthal in Kiel ein, der dem 
Kaiſer fein neues Kreditiv zu überreichen ber 
abſichtigt. 

— Der Bundesrath ertheilte geſtern ver⸗ 
ſchiedenen Vorlagen und Ausſchußanträgen 
ſeine Zuſtimmung, die folgende Gegenſtände 
betrafen: eine Verordnung über die weitere 
Inkraftſetzung des Fleiſchbeſchau-Geſetzes, ein 
Geſetz für Elſaß-Lothringen über die Rechts⸗ 
verhältniſſe der Dienſtboten (Geſinde-Ord⸗ 
nung), eine Bekanntmachung wegen wechſel— 
ſeitiger Benachrichtigung der Militär- und 
— [Polizeibehörden über das Auftreten übertrag⸗ 
barer Krankheiten, den Antrag Baierns wegen 
Einführung des Gymnaſialreifezeugniſſes als 
N des thierärztlichen Studiums, 
und den Entwurf einer Anweiſung zur Be⸗ 
kämpfung der Peſt. 

— Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Dresden ge- 
meldet wird, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der 


Die Erneuerung des Dreibundes 
; geſtern in der franzöſiſchen Deputirten- 
5 Caſtenet Veranlaſſung zu der Anfrage, 
Seh ieſe Erneuerung Einfluß auf die Beziehine- 
5 gen Frankreich iind Italien gehabt 
Abän und in welchem Maße dieſe Beziehungen 
Aeußern Jenn erfahren müßten. Miniſter des 
t elcaſſe erwidert: „Unfere auswär⸗ 
ſerer bön ik hat zur Grundlage den Schutz un⸗ 
das 3. heren Intereſſen und zum Unterpfand 
aehö W mit Rußland, welches nicht auf- 
8 hat, zur Verbeſſerung unſerer inter⸗ 
* nalen. Beziehungen, namentlich der zu 
ratten, beizutragen. So hat man dem wirth- 

a ſchaftlichen Kriege ein Ende gemacht, welcher 
Julien beiden Ländern berrſchte. Beide Län. 
366 j hiervon in gleicher Weiſe Vortheil 
gan die das Mittelländiſche Meer muß nur 
näher zu bringen. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


Der Kaiſer ſtellte den in Kiel weilenden 
Kronprinz von Sachſen & ln suite der Ma⸗ 
rine⸗Infanterie und gab dies der Flotte durch 
Flaggenſignal bekannt. —, In ber nad) 


rung uns in k. 
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jahre geſtorben. — Ebenſo wie das Patentamt 
blickt das Reichsjuſtizamt in dieſem Jahre auf 
eine 25jährige Thätigkeit zurück. Eine beſon⸗ 
dere Feier fand aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 
In zwei Jahren am (. Oktober wird das 
Reichsgericht ſein 25jähriges Jubiläum be⸗ 
gehen. — Der Bremer Senat beſtätigte die 
Wahl des Paſtors Weingart in Borgfeld. — 
Das große Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms 1 
für Danzig, das von der Provinz Weſtpreußen 
errichtet wird, hat Bildhauer Eugen Börmel⸗ 
Berlin jetzt im Gipsmodell vollendet. Die 
Aufſtellung wird in Dauzig unmittelbar vor 
dem alten „Hohenthor“ erfolgen. „Die Ent⸗ 
hüllung iſt ſchon für das nächſte Frühfahr ge⸗ 
plant. — Die heſſiſche Kammer nahm die Vor⸗ 
lage betr. Einführung allgemeiner direkter 
und geheimer Landtagswahlen in zweiter 
Leſung an. — In Königsberg wurde geſtern 
der 30. Deutſche Aerztetag mit einem Be⸗ 
grüßungsabend im Reſtaurant Bellevue ein⸗ 
geleitet, zu welchem etwa 300 Aerzte erſchienen 
waren. — Bei der geſtrigen Reichstagserſotz⸗ 
wahl im Wahlkreiſe 2 Oberfranken für den 
verſtorbenen Abgeordneten Friedel wurden 
bisher gezählt: Für Hagen (uatl.) 2634 
Stimmen, für Günther (freiſ. Volksp.) 981, 
Feuſtel (Bund der Landwirthe) 1376 und für 


der Weiterentwickelung einer Freundſchaft im 
ge ſtehe, welche ſchon glückliche Ergebniſſe 
gezeitigt habe (Sehr gut.) eg 


diſchen Handel von der enormen Laſt der 
Likinabgabe zu befreien. Die ſchwebenden 
Fragen mit Frankreich bildeten beſtändig den 
Gegenſtand von Erörterungen der auswärti⸗ 
gen Aemter beider Länder. Nach weiterer 
unerheblicher Erörterung wurde die Debatte 
vertagt. 


nannt: der jetzige Kultusminiſter Dr. von 
Seydewitz, der Dresdener Oberbürgermeiſter 
Beutler und der ſächſiſche Geſandte in Berlin, 
Graf v. Hohenthal; als nicht unwahrſcheinlich 
gelte ferner der Rücktritt des Kriegsminiſters 
v. d. Planitz. 

— Die Vorarbeiten für den Entwurf eines 
Geſetzes betreffend die Einrichtung von Son⸗ 
dergerichten zur Entſcheidung von Streitig⸗ 
keiten aus kaufmäuniſchem Anſtellungsver⸗ 
hältniß (kaufmänniſchen Schiedsgerichten) 
ſind ſoweit vorgeſchritten, daß dieſer Entwurf 
aller Wahrſcheinlichkeit nach bereits im nächſten 
Winter an den Bundesrath und Reichstag ge 
langen wird. 1 


Englands äußere Politik. 

Vm engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 
an terfiantsetretär Cranborne 70 1 
ern allen ee deze e en 
e on Zeit zu Zeit Ange⸗ 
ten augen, gegeben, die Anlaß 125 255 lech 
die jedoch i EN in Ftalien gegeben haben, 
e Gefu ‚ergegangen iſt. Es herrſchte 
Einverneh efühl der Kälte in olge unſeres 
n mit Frankreich bezüglich 
. ber wir hatten neuerdings Ge. 
100 hei „der italieniſchen Regieru Verſiche 
die gen abzugeben, die jede Empfindlichkeit 
die vorhanden geweſen ſein mag, heilte. Wir 
maben keine Pläne himichtlich'Trivolis Die 
1 war in der Lage, Italien verſichern 
Re Ar daß ſich zwiſchen Frankreich und 
18% and zur Zeit des Uebereinkommens von 
nichts ereignet habe, was irgend wie auf 


bewilligungen auf ſtädtiſche Bauten betreffend 

und ein Projekt für Erweiterungsbauten auf 

dem ſtädtiſchen Schlachthöfe. — Vor Eintritt 

in die Senn erhält Herr Berndt 
n 


Heirathen der Militärperſonen. 
Bekanntlich iſt vom Kaiſer über das Hei⸗ 
rathen vom Militärperſonen des preußiſchen 
Heeres eine neue Verordnung ergangen, aus 
der wir als die wichtigſten Beſtimmungen fol- 
gende Beſtimmungen hervorheben: 

‚Die Erlaubniß zur Verheirathung eines 
Offiziers oder Sanitätsoffiziers mit geringe 
rem Gehalt als demjenigen eines Hauptmanus 
(Rittmeiſters) 1. Gehaltsklaſſe darf nur dann 
nachgeſucht werden, wenn zuvor der Nachweis 
geführt iſt, daß der Offizier oder Sanitäts- 
offizier ein außerdienſtliches Einkommen hat, 
! das ee eee 725 einem 

ie ge ug: 5 Hauptmann (Rittmeiſter) 2. altsklaſſe und 
Tripolis einwiſte 8085 Rn die Zukunft von] bei einem Diſtrikts⸗Offizier der Vaude n 
rechterhaltung des 8 and wünſcht die Auf merie mit einem Gehalt von 4500 Mark jähr- 

8 atus quo. Wir haben lich 1500 Mark, bei einem Diſtriktsoffizier der 


Sitzung gefaßten Beſchluß. wonach an Bei⸗ 
hülfen zum Beſuch der Düſſeldorfer Aus- 
ſtellung insgeſamt 1500 Mark aus ſtädtiſchen 
Mitteln bereitgeſtellt wurden. Die Hand⸗ 
-werkskammer habe nun bereits eine Vor⸗ 
ſchlagsliſte aufgeſtellt, ihm ſei jedoch zu Ohren 
gekommen, daß der Magiſtrat ſein Augenmerk 
mehr auf ſtädtiſche Unterbeamten als auf 
ſelbſtſtändige Handwerksmeiſter oder Merk. 
führer richte, während letztere entſchieden den 
5 — Herr Bü i 
a i { oth bemerkt, N 
worfen iſt, wird ohne Debatte angenommen. geſchickt, um ich dr Die Lage — Se 
Das Haus tritt darauf in e orientiren, ſoviel ihm erinnerlich ſei, laute die 
Art. 2 ein, der beſtimmt, daß die Militärdienſt⸗ Vorlage auf Bewilligung von Beihülfen für 
pflicht für alle gleich iſt, und, ausgenonumen ſtädtiſche Unterbeamten und Arbeiter. Pee An⸗ 
N — ũ ͤœůunn . . d mu 
konnte, um ſich an all den Schönheiten zu er- Flechten verſchlungen, über den welligen liebenden Weibes — „ich liebte Dich. und Sie ſah ihn mit einem b zwei 
x freuen. 1 f er dt: | 97 2 e. E j e e darin fand ich mein. Glück.“ Blick an. 3 
Das eiferne Herz. Als ſie endlich nach Schloß Deſenburg tens flüſtert Kurt, hingeriſſen von Ente] In ſchüchterner Liebkoſung, als wage er es „Gar nichts für ihn fühlen, wäre 


12 riginal Roman von A. Seyffert. tante aufgenommen, und Geſpielen fanden fie Ohr, und doch jubelt ſie auf in hellem Glück gendes, dunkles Haargewoge. » iſt mir nicht gleich 

Nachdruct verboten. auch bald, mit denen fie ſich eines neuen, ſchö- und unwillkürlich öffnet ſie ſehnſuchtsvoll, als „Eines, Dir ſofort mitzutheilen, erfordert wilder Graf! Anfangs haßte ich ihn aus 

Die Kinder ſchluchzten heft nun Lebens freuen konnten: Hella Grubert wolle ſie ein Gebild ihrer lebhaften Phantaſie meine Mannesehre, Geliebte — ich bin nicht voller Seele, daneben aber tauchte ein Em⸗ 
Kunde vernghuden aten heftig, als ſie dieſe und Ernſt Wolfram. ö umfangen, die Arme. 5 „ eeich! Ich beſitze nichts als meinen gutklin- pfinden in mir au 

Es erschien n . 5 1 0 EN Diesmal aber hat fie es nicht nöthig, ſich genden Namen, und das Heim, das ich Dir ein ſchmerzliches 

ſich vor ihrem n plötzlich ſeltſam, daß fie All dieſe Erinnerungen, ſoweit ſie dieſolben mit erborgter, erträumter Seligkeit abzufin. zu bieten habe, iſt das eines unbemittelten mir trotz ſeines 


Ausland. 
Im franzöſiſchen Senat nahm 
geſtern die Verhandlung über die Vorlage 
betr. die zweijährige Dienſtzeit ihren Fort⸗ 
gang. Art. 4, welcher beſagt, daß jeder Fran⸗ 
zoſe der perſönlichen Militärdienſtpflicht unter⸗ 


kau ih Vater gefürchtet hatten, und es verſtehen gelernt hatte, tauchten vor Irene's den. Wie es gekommen, ſie vermöchte es nicht Offiziers. f i bedürftig, trotz 
ihr Ve 1 Btjein, daß fie ihm durch ‚Seele auf, als fie langſam, oftmals ſtehen zu jagen. Aber fie ruht an ſeiner kraftvollen Schelmiſch lächelnd ſah fie zu ihm auf. erfahren, jo einer 
fi Er hatte f * ones Leid zugefügt hatten. bleibend, durch die dunklen Laubgänge des Bruft und heiße Lippen preſſen ſich in bräut⸗ „Die künftige Frau Leutnant hat bisher faft ſcheint!! Und da 
ie geberzt und aut den Schooß genommen, Schloßparkes ſchritt. lichem Kuſſe auf ihren Wund. ihre geſamte Garderobe ſelbſt gefertigt — übermächtige Liebe nicht 
ſie hatten eren mit ihm zu gehen — Jetzt iſt ſie auf einem freien Platz auge. Fragend, als könne fie die Seligkeit nicht Großtante iſt nie verſchwenderiſch mit Tajchen- kann, das thut mir eig 
ihn niemals wi Bo 25 5 „ und nun ſollten ſie langt und übergoſſen vom Licht des Mondes faſſen, ſchaut Irene in Kurts treue, gute geldern geweſen — und ehe une Großtantes brennenden, vorwurfsvollen 
Die kleinen Herzen krampft. lehnt ſie ihre ſchlanke Geſtalt über die Augen. f { Edelmutb dieſes ſorgloſe Daſein bereitete — mich allerorten — — Kurt 
neuen, troſtloſen Schmerz ſten ſich in einen Brüſtung, von der aus man den ſchönſten „Irene, was ich nie zu erhoffen wagte, bei ach, Kurt, da habe ich bereits in der harten ſich von Neuem zitternd in ſeine Arme ſchmie · 
einen verdunkelnden Schatten en enmen, der Theil des Parkes überſehen kann. unſerem Zuſammentreffen im Ahneuſaal hat Schule des Lebens frühzeitig erkennen müſſen, gend, „Kurt, rette, ſchütze mich vor ihm, ie 


Das eiſe ei durch alle Pein reiner, ſüiher Sehnnſucht er. ich nicht Länger an meiner Seligteit, — ©, küßte leife ihre leuchtend weiße Stirn. tröſten? Er that es mit all 
agenſche Be a 3 n litten, und 2 fi iR Kirn; 1 0 5 5 HA Süße, Einzi w wie glücklich, wie himmliſch „Daß Dir ein dauerndes Herzensglück zu dem liebenden Manne zu Gebote fteht, 
Anweſenden konnte ae n Das ſchwarze Trauergewand ſchmiegt glücklich machſt Du mich! 


ofſnun 3 ; um Di ene emen! „Und bis dahin 0 f ; 
g bemerken, und es erſchien den Leu⸗ ihres n im die edel geſchwungenen Formen 3 dab ch ſich das trauliche aber — 


ten wie g } 5 ; 

\ e ging. Empf 8 jene intereſſante Bläſſe, die weſentlich ver „Du“ über ihre Lippen ſtahl, in Folge deſſenn „Kein „aber“, Kurt, man ſoll die Götter kunft durch dieſen Bund entſtehen würden. 
vahrte es in der ſorgfälti f ang und ver⸗ iſt 

Am nächſten T e gfältigſten Weise l die Braut 
don Ki age kam Onkel Eberhard, der Kurt ſteht ni : 1 5 BR Hatte ich mich denn nicht damals auf der Du zwiſchen zwei Dich liebenden Männern, theilung von unſerer Verlobung machen — 
Vat a bald ebenſo lieb wie ein rechter zwiſchen dunklem Fe 13 35 N unglaublich nachläſſig gegen Dich bes die einander in Freundſchaft zugethan find. ee 
b und nach weiteren zwei Tagen ſich ein wenig wendet, ſieht er den feinen, aus nommen? Aber glaube mir, mein Liebling, Norbert, der reiche Schloßherr und Majorats- 


Ruhe. nan die unglückliche Mutter zur letzten zwei roſig gefärbten Lippen beſtehenden Mund, auch damals ſchon hätte ich Dich an mein erbe iſt Dir mit dem ganzen Ungeſtüm ſeiner Dunkel der Bäume in den Schein des Monden 


Onkel er Spr : i 5 Herz ziehen mögen, um Dich für immer dort leidenſchaftlichen Natur ergeben, er legt Dir lichtes. x 
Ainder N 0 aden bon Bie oe dert 15 en — Aber Worte — Worte fand ich Gold und berauſchendes Glück zu Füßen —“ 
Umwegen na läßt, ſo weiß wie Alabaſter. Rt nich für meine innigen Empfindungen . Irene durchſchauerte es jeltjam. Ha S 
ihnen en Bod chloß Deſenb Er ſieht das tiefdunkelblaue Auge, das auch heute noch erſcheint mir die Sprache zu wandte ſie ſich aus dem Arm des Geliebten. (Fortſetzung folgt.) 
den Schwarzwa der in feiner Tiefe ein arm, um das auszudrücken was jo fiberreih! „Norbert. . Jlüſterte ſie gepreßt, „den 

Die herrschen niß zu bergen ſcheint, in meinem Herzen für Dich lebt!“ 4 ba som hätteſt Du in dieſer . nicht ? 
ruhi ai Naturbilder wirkten ſehr be⸗ Farbe einen ſeltenen „Und ich habe gar nicht erſt darnach ge. nennen jollen, Kurt, er bringt uns Unheil“ 

„daß ther mie benſchwarzen, glän- fragt, ob auch Deine Neigung mir gebö mein füher Liebling, ſpricht nichts, gar 

* zwei langen „dichten entgegnete Irene mit der Schli des nichts für ibn in Deinem Herzen?“ 


elegenheit wird gegen Schluß der Sitzung heri en Löhnen umzuſehen und den Erfolg] billigere Baulichkeiten genügen. — Herr Stadt- 675 000 Mark ſtellen würden. Die vorge⸗ 
wieder aufgenommen. indem Herr Bürger“ der Auſbeſſerung daran abzuschätzen. Die rath Wigand vertheidigt die Heizungs. ſehene Anlegung eines Marktplatzes und eines Eluſium⸗Theater. 
meiſter Roth aus den Akten folgendes _fejt-| Klage über das Zukurzkommen einer Arbeiter] anlage, die bei zentraler Anlage billiger zu Lagerplatzes für Schiffsgüteu würde aber noch Dag „Intime Theater Schall und 
ſtellt: Der Miniſter für Handel und Ge-] gruppe zeige nur, daß Herr Herbert als Kom- ſtehen komme, als wenn jedes Gewächshaus koſtſpielige Anlagen bedingen, ſodaß eine] Ranch“ hat ſich bet ſeinem geſtetgen erſten Gaſt⸗ 
werbe habe in einem, durch Vermittelung der | miſſionsmitglied ſeine verfluchte Pflicht und eine beſondere Heizung erhalte. Nöthig Million draufgehen könne. Die Finanzkom⸗ ſpiel recht vortheilhaft eingeführt und den zahl⸗ 
Regierungspräſidenten an die Handwerks-] Schuldigkeit nicht gethan habe. — Mit einer] wären die geforderten Wirthſchaftsräume un⸗ miſſion beantragte deshalb Ablehnung. reich erſchienenen Zuſchauern einen vergnügten 
kammern gerichteten Schreiben die Gewährung nochmaligen Replik des Herrn Herbert ſchließt bedingt und der Wirthſchaftshof müſſe doch err Dr. Graßmann berichtet über] Abend bereitet. Es iſt ein verfelnertes „Ueber⸗ 
von Beihülfen zum Beſuche der Düſſeldorfer] die Distuſſion und nimmt die Verſammlung] auch in irgend welcher Weiſe abgeſchloſſeuſeine Vorlage, wonach Hülfslehrerin⸗ brettl“, das ſich uns dabei vorſtellt und welches 
Ausſtellung an insgeſamt 100 Handwerks- von dem Entſcheid des Magiſtrats Kenntniß. werden. Die für das Gebäude in Anſatz ge-Inen, denen Vertretungen übertragen werden, dadurch beſonderes Intereſſe gewinnt, daß damit 
meiſter verheißen. Dabei wurde erwähnt, daß In einer Magiſtratsvor age wird der An] brachte Summe ſei nicht zu hoch. — Herr nicht mehr wie bisher ein Jahresgehalt von die originelle Idee verbunden iſt, die Vorſtellung 
Städte, die jelbit für den gleichen Zweck Auf, trag geſtellt, die Asphaltirung der Verndt iſt gegen den Antrag Bleß, doch 1080 Mart, ſondern Bezahlung für die wirk⸗ vor „Sereniſſimus! ftattfinden zu laſſen. Dieſer 
wendungen machen, einen Vorzug genießen Straßen 80 und 81 von der Auguſta⸗] möchte er ſich jede Bewilligung ausdrücklich lichen Arbeitstage erhalten ſollen und zwar die Sereniſſtmus iſt eine „Simpliciſſimus“⸗Figur ge⸗ 
ſollten. Der Magiſtrat habe nun ſeinerſeits ſtraße bis zur Guſtav Adolfſtraße zu geneh-] vorbehalten, bis die ſpeziellen Projekte ausge— wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen 4 Mark, die tech⸗ lungenſter Art, ein Kleinſtaatherrſcher von „Weis⸗ 
die Bewilligung ſtädtiſcher Gelder beantragt, migen und die im laufenden Etat vorgeſehenen] arbeitet find. — Herr Lippmann ſtimmt niſchen 3,50 Mark täglich. Referent hält die heit“ durchdrungen, und das Frage⸗ und Antworte 
am den Kandidaten der Handwerkskammer 37 000 Mark auf 123 000 Mark zu verſtärken; den Ausführungen des Herrn Siebner zu, vorgeſchlagene Aenderung für zweckdienlich] ſpiel, welches ſich zwiſchen ihm, ſeinem getreuen 
deſto ſicherer die ſtaatliche Unterſtützung zu⸗ ferner erſucht der Magiſtrat um Ermächtigung, 57 000 Mark ſei für ein Wirthſchaftsgebäude und wird dieſelbe genehmigt. — Die hier ins „Kindermann“ und Regiſſenr und Dichter ent⸗ 
jommen zu laſſen. Man müſſe unterſcheiden der Firma Lönhold u. Comp., gemäß dem] zu viel. Mit den Dienſtwohnungen habe man Leben gerufene Bu chdruckerinnung hat wickelte, war von geradezu bewältigendem Humor. 
iſchen denjenigen Anwärtern, die von der | Angebot, die Ausführung zu übertragen und] zudem bisher wenig günſtige Erfahrungen ſeine Fortbildungsſchule errichtet, deren Fach⸗ Dazu kam, daß dieſe „fürſtliche Gnaden“ in Herrn 
Er ſelbft auf deren Koſten nach Düſſeldorf mit dieſer Firma einen Unterhaltungsvertrag] gemacht, er beantragt Zurückgabe mit der unterricht ſie aus eigenen Mitteln bezahlt. Für Holthaus einen Vertreter gefunden hatte, wie 
eſchickt werden und jenen, die Beihülfen aus auf 20 Jahre zu ſchließen. Die Finanz⸗Kom-] Bitte um Vorlegung eines billigeren Projek- den ſonſtigen Unterricht wird dagegen der all-] man ihn kaum beſſer denken konnte: derſelbe 
aatlihen Mitteln erhalten. Von den letzte- miſſion, für welche Herr Dr. Delbrück refe| tes. — Dieſem Antrage ſtimmt Herr Blu⸗ gemein übliche Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln bot eine Type von hinreißender Komik. Der im 
ren wolle die Stadt nichts haben, fie jollten rirt, hat ſich im Allgemeinen mit der Vorlage[ menthal zu und auch Herr Bleß meint, erbeten und in Höhe von 530 M. bewilligt. — Ganzen von Herrn Dill humo voll gegebene 
ungeſchmälert den Handwerksmeiſtern blei- einverſtanden erklärt, auch mit Uebertragung] daß mit der Hälfte der für die Bebauung vor⸗ In den Lehrerbeſoldungsplan find noch Be „Kindermann“ trat gegen dieſe gelungene Figur 
ben, der Magiſtrat ſei aber korrekt verfahren, der Arbeiten an die Firma Lönhold u. Comp. geſehenen Fläche auszukommen jei. — Herr ſſtimmungen über den Hauptlehrer der zurück. Das Auftreten von Sereniſſimus, ſowie 
wenn er, genau nach dem Wortlaut der Vor- nachdem Letztere ihr Angebot von 11,50 auf[Wichards findet, daß der Magiſtrat es vor Hülfs sch u le aufzunehmen, dieſelben decken deſſen Schlußunterhaltung mit den Schanſpielern 
lage, die ſtadtiſchen Beihülfen an Unterbeamte 10,50 Mark pro Quadratmeter Herabgejett| züglich verſteht, Vorlagen nach und nach an ſich mit früheren Beſchlüſſen und hat die Vor⸗ bildete den intereſſauteſten Theil des Abends und 
und Arbeiter der Stadt gebe. — Herr Berndt hat, ſo daß ſich die Geſamtkoſten auf 104 000] die Stadtverordneten zu bringen. Wäre das lage, wie Herr Dr. Graßmann als Refe⸗ rief wiederholt lebhaften Beifall hervor. Aber 
hat die Vorlage nicht in dieſem Sinne auf: Mark ermäßigen. Es entſpann ſich eine län⸗ Wirthſchaftsgebände gleich mit dem Portal- rent bemerkt, nur formalen Charakter. Die auch die dazu gegebenen drei Einakter fanden 
gefaßt, er habe vielmehr unter dem Eindruck gere Debatte wegen der Vergebung der Arbei, bau zuſammen beantragt worden, dann Annahme erfolgt ohne Widerſpruch. — Be⸗ freundliche Aufnahme. Der „Hochzeits⸗ 
geitanden, daß die bewilligten Gelder zum ten an die genannte Firma, es wurden dabei] wären höchit wahrſcheinlich auch bei den Koſten willigt werden 638 Mark für Beſchaffung, abend“ iſt eine pikante Plauderei, zu der ſich 
überwiegenden Theile den Kandidaten der verſchiedene Mängel hervorgehoben, welche für das Portal Abſtriche erfolgt. — Aus der Anbringung und Regulirung einer Normal⸗ Herr Kühne mit den Damen Held und Pol di 
ondwerkskammer zu Gute kommen follten. | fih bei den von derſelben Firma in der Verſammlung treten noch die Herren Her-ſuhr am Johanniskloſter, 3800 Mark für Her⸗[Kühne in flotter Weiſe vereinigten. Es 
ſelbſt habe durchaus nichts dagegen, wenn Friedrichſtraße hergeſtellten Asphaltirungs⸗[bert und Knappe für die Vorlage ein ſſtellung der Bürgerſteige um den Schmuckplatz folgte Schnitzler's Abſchledsſouper“, die 
die Stadt auch Unterbeamte und Arbeiter zur] arbeiten gezeigt hätten. Schließlich wurde] und wird dieſelbe ſchließlich, unter Ablehnung hinter der Peter-Paulskirche, 1700 Mark für ſchwächſte Gabe des Abends, welche aber durch 
Ausſtellung ſchicke, hier aber handle es ſich ent-] aber die Vorlage angenommen. der Anträge Bleß und Lippmann unverändert ]Herſtellung eines Moſaikſtreifens auf dem am das wirkungsvolle Spiel der Herren Kühne, 
ſchieden um eine Angelegenheit des Gemein⸗ Für bauliche Aenderungen an dem Schul-| genehmigt. meiſten begangenen Wege des Anlagenplatzes Waßmann und Birner, ſowie des Frls. 
wohls. Redner beantragt, den Beſchluß der hauſe in der Schulſtraße zu Gunſten des Der Bewilligung von 300 Mark zur Be- zwiſchen Rathhaus und Poſt, 1100 Mark für Conſtanze Zinner wirkſam belebt wurde. 
vorigen Sitzung in dem angegebenen Sinne[ Friedrich Wilhelms Realgym⸗ſſchaffung eines Ehrenpreiſes zu der am den Ausbau eines Nohrbrimnens an der Frl. Zinner iſt von ihrer Thätigkeit am Bellevue⸗ 
1 interpretiren. — Herr Vorſteher Dr. naſiums ſowie für Verbeſſerungen im 13. Juli bei Swinemünde ſtattfindenden Re⸗ Züllchowerſtraße. — Genehmigt wird ein Theater hier noch vortheilhaft vekannt, ſie bat 
char lau hält einen neuerlichen Beſchluß, Phyſikzimmer und an der Schuldienerwohgatta des Stettiner Nachtklubs dom Stadtobergärtner Schulze ausgearbeite- fi inzwiſchen als Ueberbrettl⸗Darſtellerin einen 
der den früheren umſtoße, für nicht zuläſſig, nung genannter Anſtalt werden insgeſanitſtreten die Herren Herbert und Leiſtnerſter Plan zur Umgeſtaltung der Anlagen Ruf erworben, den fie geſtern in jeder Weiſe 
er könne deshalb den Antrag Berndt nicht zur 6445 Mark bewilligt. — Für Tieferlegung derſſentgegen, während der Referent, Herr Lipp an der Grabowerſtraße und werden für die rechtfertigte. Beſonders in dem parodiſtiſchen 
Abſtimmung bringen. — Herr Dr. Delbrück] Schuldienerwohnung in der Barnimſchuleſma un die Annahme empfiehlt, da es ſich noch in dieſem Jahre vorzunehmenden Arbei- Spiel „Bauerntumedt" gab fie die alte 
ſiellt einen Schlußantrag, der Annahme findet waren 4200 Mark in den Etat eingeſtellt. Die dabei um eine Ehrenpflicht der Stadt handle. ten 9000 Mark bewilligt. Ferner ſtimmt die Bäuerin mit prächtiger Charakteriſtik: mit ihr 
und iſt damit die Interpellation begraben. Stadtverordneten wünſchten, daß die Woh- Die Bewilligung wird mit 21 gegen 16 Stim⸗ Verſammlung einem Vertrage mit dem vereinigten ſich die Herren Kühne und Dittel, 
Auf einen Stadtverordnetenbeſchluß vom] nung nach der Südſeite des Hauſes verlegt men ausgeſprochen. — Ein Antrag des Herrn Induſtrieverein zu, wonach derſelbe gegen ſowie Frl. Kühne zu einem friſchen Enſemble, 
12. Juni, die Beibringung von Krankheits-] werde, wofür an Mehrkoſten 1300 Mark be. Dr. Graßmann geht dahin, den Magiſtrat Zahlung von 181 427 Mark die Herſtellung der um der draſtiſchen Parodie zu einem vollen Er⸗ 
atteſten bei Beurlaubungen betreffend, äußert] rechnet find, ſodaß im Ganzen 5500 Mark zu zu erſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß auf Peſtalozziſtraße zwiſchen Grün- und Turner⸗ folge zu verhelfen. Der Geſamteindruck des 
— der Magiſtrat dahin, daß, abgeſehen von bewilligen wären. — Herr Klein fragt an, dem alten Kirchhofe vor dem Königs- ſtraße ſowie der Turnerſtraße bis zur Allee- geſtrigen Abends war der beſte und dürften die 
m Erholungsurlaub, zu deſſen Erlangung] ob. die Schuldienerwohnung ſich nicht im Dach thor: 1. die Gitter bei alten nicht mehr ge- ſtraße übernimmt. — Eine Reihe von Vor- heute und morgen wiederkehrenden Gaftipiele von 
koſtenfreie Vertretung nachzuweisen iſt, von geſchoß unterbringen laſſe. Auskunft kann pflegten Gräbern, deren Liegezeit um iſt, bald. lagen, denen allgemeineres Intereſſe nicht zu- „Schall und Rauch“ eines zahlreichen Beſuches 
dem erkrankten Beamten, welcher über die] darüber nicht ertheilt werden und findet ein möglichſt entfernt werden, 2. daß die nicht kommt, wurde nach den Anträgen der Referen⸗ ſicher ſein. R. O. K. 
Dauer von drei Tagen dem Dienſte fernbleibt,| von Herrn Klein geſtellter Autrag auf Ver-] mehr gepflegten Gräber, deren Liegezeit um ken erledigt. — Schluß der Sitzung um 9 neee, . 
ein ärztliches Atteſt eingefordert wird. Die[ tagung Annahme. — Herr Decker referirtſiſt, eingeebnet werden, 3. daß die noch nicht lᷣ rn. ; 2410 
Verſanumlung nimmt von dieſer Auskunft] über das von der Hochbaudeputation ausge ſmit Raſen verſehenen Theile deſſelben, insbe⸗ —pp.˖7ç7—rĩ᷑ꝛ ůͤů Gerichts⸗Zeitung. 
Kenniniß. — Zur Anlage von Radfahr⸗ arbeitete Projekt für Errichtung eines Wirth ſondere auch der umgegrabene Theil an der N inzielle Al — Im Prozeß Sanden und Gen. 
wegen ſoll das Profil der Barnimſtraße von] ſchaftsgebäudes und eines Gewächshauſes mit Grabowerſtraße. ſowie der Theil an der Provinzie e mſchau. in Berlin hatte der Vorſitzende die Beendi⸗ 
der Paſewalker Chauſſee bis zur Galgwieſe] Nebenanlagen auf dem Hauptfriedhofe. Gustav Adolſſtraße baldmöglichſt beraſt wer- Ueber das Vermögen des Müllermeiſters gung der Beweisaufnahme für Schluß dieſer 
eine Aenderung erfahren. Eine darauf bezüg-] Der Neubau ſoll, dem Verwaltungsgebäude den, 4. daß der alte Kirchhof mit dem Reſte Otto Raczkowsky in Putbus iſt das Kon- Woche in Ausſicht geſtellt, doch ſcheint ſich das 
liche Vorlage wird dem Magiſtrat zurück. gegenüber, das Portal an jener Seite ab- der Anlage baldmöglichſt zu einer Parkanlage fursverfahren eröffnet. — In Garz a. R. nicht zu erfüllen, da geſtern ſeitens der Ver⸗ 
gegeben mit der Bitte, das Profil ſo umg. ſchließen. Enthalten ſoll das Wirthſchafts⸗ vereint und mit mehr Ruhebänten verſehen feierte der Stadtkaſſen-Rendant Anderſon fein ſtheidigung noch zahlreiche Beweisanträge ein, 
geſtalten, daß die Promenade keine. Einbuße] gebäude im Keller eine Heizungsanlage für werde. — Der Antrag wird dem Magiſtrat zur [25jähriges Amtsjubiläum. — Bei dem letzten gebracht ſind, die auf die Perſönlichteit des 
erleidet. Genehmigt wird dagegen die Anlage die ſpäter noch des Weiteren nothwendigen Berückſichtigung überwieſen. — In einem zwei⸗ Gewitter wurde auch in Höcken berg im Angeklagten Ed. Sanden Bezug haben. Heute 
eines Radfahrweges in der Paſewalker]Gewächshäuſer, in den Obergeſchoſſen eine ten Antrag des Herrn Dr. Graßmann Kreiſe Regenwalde das eta jährige Mäd- fällt die Verhandlung aus. 
Cbanſſee von der Jaſenitzer Bahn bis zum Wohnung für den Friedhofsaufſeher, zwei wird der Magiſtrat erſucht, au der Bahnhofs⸗ chen des Arbeiters Johann Boeck, das beim — Die Staatsanwaltſchaft in Berlin hat 
Militär-Friedhof und werden hierfür 2035] Jimmer für Gärtnergehülfen, einen Schar- brücke Oder aufwärts eine Flußbade⸗[Gänſehüten beſchäftigt war, vom Blitze er⸗ den gegen die Freiſprechung Thomaſchtes ge⸗ 
Mark bewilligt. — Die älteſten Vermeſſungs⸗ werkeraum, Wagenremiſe und Stall und eine ſanſtalt zu errichten, auch mit den zuſtändi⸗ ſchlagen und mit den an ſie ängſtlich ſich ſtellten Reviſionsantrag zurückgezogen. Das 
arbeiter der ſtädtiſchen Plankammer hatten] Unterſtandshalle für die Droſchkenkutſcher, gen Behörden zu vereinbaren, daß den anſchmiegenden Hunde todt aufgefunden. — Urtheil iſt alſo rechtskräftig geworden. f 
um eine Lohnaufbeſſerung petitionirt.] deren Gefährte am Portal halten. „Die Koſten Schwimmern daſelbſt wie in zahlreichen ande- In Anklam iſt geſtern Herr Dr. Henne Beuthen, 3. Juli. Nach zwölfſtündi⸗ 
Das Geſuch wurde dem Magiſtrat zur Aeuße- find auf 76000 Mark veranſchlagt, wovon ren deutſchen Städten, z. B. Dresden, Königs⸗ mann als Rektor der Allgemeinen Stadtſchule ger Verhandlung verurtheilte die hieſige⸗ 
rung überwieſen und liegt dieſelbe nunmehr 57 000 Mark auf das Wirthſchaftsgebäude ent berg, Köln, Wien 2c., das Baden im Strome, eingeführt worden. — In Wolgaſt brach Strafkammer die Redakteurin Frau Doktor 
vor. Der Magiſtrat lehnt das Geſuch ab fallen. Referent befürwortet namens der ſelbſt auch außerhalb der Grenzen der Bade |geitern Nachmittag in der Mohn'ſchen Rohr- Kaspari-Golde und den Verleger Morawski 
unter Hinweis darauf, daß eben erſt eine all Finanzkommiſſion die prinzipielle Genehmi-|anftalt gejtattet werde. — Auch dieſer Antrag weberei Feuer aus und wurden ſänztliche von der früher im Berlin herausgegebenen 
gung des Projektes. — Herr Bleß bemän⸗ wird dem Magiſtrat zur Förderung und Rück-] Rohrmieten, ſowie ein Schuppen ein Raub palniſch-ſozialdemokratiſchen „Gazeta Robot, 
gelt, daß der Droſchkenhalteplatz zu klein be- äußerung überwieſen. — Der Referent, Herr der Flammen. — In Ru mm els burg nicza“ wegen Aufreizung zu Gewaltthätig⸗ 
meſſen jei, derſelbe reiche höchſtens für zehn Hempten macher, hatte Bedenken gegen wurde Herr Kiebeck aus Oldenburg 1. Schl. keiten durch Verbreitung ausländiſcher poln⸗ 
Wagen aus, während an Sonntagen nicht die praktiſche Ausführung des Antrages, be- als Bürgermeiſter eingeführt. — In Grei⸗ ſcher Broſchüren zu zwei Jahren bezw. einem 
ſelten die dreifache Zahl warte, er beantrage ſonders erſchien ihm die gewünſchte Oertlich⸗fenberg tritt, wie unſer dortiger Korre⸗ Jahre Gefängniri — | 
deshalb, die Vorlage zurückzugeben mit dem keit nicht geeignet. — Herr Dr. Graßmannſſpondent ſchreibt, nachdem die Stadtverord⸗ Köln, 3. Juli. Vor der vierten Straf- i 
Erſuchen, die Anlage eines größeren Halte- entgegnete, daß die Anſtalt auf Pontons ge neten dem Antrage des Magiſtrats zugeſtimint, kammer ‚begannen. heute die Verhandlungen 
platzes vorzuſehen. — Herr Baurath Meyer baut werden könnte und ſuchte auch die weite- die Hypothekenzinſen für Gelder aus der gegen die Direktoren der Rheiniſchen Immo 
giebt zu, daß der gerügte Uebelſtand beſtehe, xen dagegen hervorgebrachten Bedenken zu zer- ſtädtiſchen Sparkaſſe mit 4 Prozent auszu- pbilien-Aftienbant Meumann, die durch die nel’ 
nur fürchte er, die vorgeſchlagene Nenderuny |ftreuen. — Der Magiſtratsvorlage entſprechend leihen, dieſe Beſtimmung mit dem 1. Januar werflichſten betrügeriſchen Handlungen eine 
werde leine Abhülfe ſchaffen, denn bei einer wird der Ueberſchuß der Sparkaſſe vom Jahre 1043 in Kraft. Die Spareinlagen werden aber große Anzahl kleinerer Leute ruinirten un 
Vergrößerung des Halteplatzes würden keine 1901 in Höhe von 111 634,26 Mark in jolgen⸗ weiter mit 31½ Prozent verzinſt. Da die zahlreiche wohlhabende Leute ſchwer ſchädig, 
geringeren Entfernungen ſich ergeben, als der Weiſe überwieſen: 1. den Kinderbewahr⸗Sparkaſſe 2% Millionen Einlagen und einen f ten. Durch Hypothekenſchwindeleien haben ſie 
wenn einzelne Droſchken an der Straße hal- anſtalten 4000 Mark, 2. dem Knabenhort und Reſerveſonds von Yı Million beſitzt, kann ſich allein 7 800 000 Mark veruntreut. Die Ver⸗ 
ten muſſen. Außerdem werde der Droſchken⸗ Kindergarten 800 Mark. 3. der Handels- und die Kaſſe bei dem großen Umſatz dies leiſten handlungen dauern 11 Tage, 131 Zengen und 
verkehr ſich jedenfalls erheblich verringern. Gewerbeſchule für Frauen und Töchter 1200 fund bleibt noch ein anſehnlicher Gewinn übrig. Lace werden vernommen. * 
iedhof Mark, 4. der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ Außerdem wurde beſchloſſen, bei der Preußi⸗ Braunſchweig, 4 Juli. Das 


gemeine Gehalts- und Lohnaufbeſſerung plan; 
mäßig erfolgt ſei. Eine neuerliche Bewilli⸗ 
ng außerhalb des Planes würde dieſen voll. 
Kandig durchbrechen und ſicher weitere Wünſche 
in der gleichen Richtung zeitigen. — Herr 
Herbert bedauert dieſen Beſchluß lebhaft, 
weil die fraglichen Arbeiter bei der allgemeinen 
Aufbeſſerung zu kurz gekommen wären. — 
Herr Dr. Graßmann entgegnet dem Vor⸗ 
redner, wenn irgend Jemand ein Vorwurf in 
der Angelegenheit zu machen ſei, ſo treffe der⸗ 
ſelbe hoͤchſtens Herrn Herbert, der doch allein 
die Sache ſo gedreht habe, daß ſie aus den 
Deputationen in die Verſammlung gebracht 
worden ſei. Wenn Herrn Herbert jetzt die Be⸗ 
üge der Vermeſſungsorbeiter zu niedrig er⸗ 
7 85 fo habe er einfach vorher nicht ge-] wenn erſt die Straßenbahn zum Fried 8 en, bei der N . b 
höria aufgepaßt. — Herr Herbert beton binausführt und man hoffe doch, daß dies anſtalt 10000 Mark, 5. den Ferienkolonjen fen Zentral -Bodenkredit Geſellſchaft. eine Schwurgericht verurtheilte den Arbeitet, 
ihm fei die Sachlage nicht hinreichend bekannt] bald geſchezen werde. — Herr Sieb nde 00 Mark 6. der Volksbücherel 1800 Mark, ſtädtiſche Anleihe von 200.000 Mark aufzu Froböse ans, Hötzum zu 10 jährigem, feine Ehe 
geweſen, insbeſondere habe er nicht gewußt. hält das Gebäude für zu toſtſpielig, die 7. dem Erziehungsverein 500 Mark, 8, dem nehmen, die mit 3½ Prozent und einzehntel frau zu 15jährigem Zuchthaus. Beide tödteten 
daß den Vermeſſungsarbeitern Verſprechungen] Heizung laſſe ſich, wie er gehört habe, zweck- Volksſchul⸗Vorſchußkonto 90 334.26 Mark. Prozent Verwaltungsgebühr verzinſt und mit zwei ihrer Kinder unmittelbar nach der Geburt. 
emacht waren, die weiter gingen, als der Auf mäßiger in den einzelnen Gewächshäuſern] Tebottelos abgelehnt wird der vom Magi- 1 Prozent amortiſirt wird. Dieſe Anleihe iſt. ee eee Kar 
Deiferunasplan. — Herr Dr. Graßmann aulegen, Beamte und Gärtnergehülfen würden ſſtrat in Vorſchlag gebrachte Ankauf einer beſtimmt, die ſchwebende Schuld zu decken. Stettiner Nachricht 
erwidert darauf, Herr Herbert habe doch in der] in abſehbarer Zeit Privatwohnungen naheſ 45000 Om. großen Fläche vom Unterhof der Zum Neubau des Doppelſchulhauſes wurde l ne Rx chr ten. 
Lohnkommiſſion geſeſſen, wo ihm ohne Zweifel | genug am Friedhof erhalten. Für Unterbrin -]. Oderwerke“. Der Preis ſoll 15M. p. Quadrat- ſeine Anleihe von 140 600 Mark aus der Spar⸗ Stettin, 4. Juli. Das wach ene 
Gelegenheit, gegeben war, ſich nach den bis⸗ gung der ſonſtigen Räume würden aber auchlmeter betragen, ſodaß die Koſten ſich auf kaſſe genehmigt. Lebensalter der in der Zeit vom 1. April 1 


Wegen Ueberfüllung des Lagers 


verkaufe ich meine 


Uhren und Goldwaaren 20 Prozent 


billiger als Aushir- Es kosten 
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r alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände, Bau⸗ und Maurer⸗ 
meijter, Handels- und Gewerbetreibenden im Regierungsbezirk Stettin. 


Polizei-Geſetze und Verordnungen 


für den 


R * * ® 
egierungsbezirk Stettin. 
Bard 1 gr. 8 XXI und 726 Seiten 
Allgemeine polizeiliche Reichs- und Landesgeſſethe 
geheftet Mk. 7.00, gebunden Mk. 8.00. 
Band II gr. 8 XXVI und 737 Seiten. ; 
Verordnungen, Auweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten der 
Provinz Pommern und des Megierungspräſt denten zu Stettin u. ſ. w. geheftet Mk. 9.00, 
gebunden Mk. 10.00. 
Jeder Band iſt einzeln käuflich. 
Zu bezichen durch alle Buchhandlungen und den Verlag von . 
A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW. 12, Zimmerftr. 29. 


silberne Damen- oder Nerren-Remt.-Uhren, "te Werke, 


statt 12.00 Mk. 14.00 Mk. 18,00 Mk. 18,00 Mk. 21,00 Mk. 24.00 oe M . 
jetzt. 9,60 „ 1,20 „2,80 „ 14,40 „ 16,80 „ 19,20 „ R 
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Gold. Damen-Uhren mit starken Gehäusen, Feen 


statt 18.00 Mk. |21,00 Mk./24.00 Mk. 27,00 Mk.|30,00 Mk. 36,00 gun Mk. 45.00 Mk. 
jetztnur 14.40 Mk. 16,80 „ 19.20 „ 21,60 „ 24.00 „ 28.80 „ 32.00 „ 36,00 „ 


Schriftliche Garantie wird jeder Uhr beigefügt. 
gr Werkesindnur prima Qualität. Richtiggehen bekannt. 


Ringe, Ketten, Broschen, Armbänder. 


Walter Kusanke, raradepiau 28. 


Stein, Fernsprecher 3124. 


Bank für Handel und Industrie 


Depositenkasse Stettin 


Aetlen- Kapital 105 Millionen Mark, 
Reserven do Millionen Mark. 


BRossmarkt 5. 


Wir übernehmen die sichere Aufbewahrung von geschlossenen Depots, als Packete, 
Kisten, Truhen .cic. ete., in unseren 


W Tresor-Anlazen 


gegen müssige Vergütung, auch nehmen wir jede Art von Werthpapieren und Dacumenten 
in Aufbewahrung und Verwaltung als gesonderte Depots eines jeden einzelnen Deponenten. 
Vermiethmig von unter Mitverschluss der Miether stehenden Schrankfächern. 


Ansführung jeder Art bankgeschäftlicher 
: Transactionen. 


Lothringer Rot- u. Weissweine ae 
in Niſten von 15 m zum Preiſe bon „44 15,50 db, incl, Verpackung, sowie in Gebinden vou Plätte 7 mif Dali | 


— — 20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


u E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
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bis Ende März 1900 an deu öffentlichen böbe-p„.Der Kellermeiſter“ mit Herrn Walde in der den einfach unterdrucktt. Manchmal gelangen Vermiſchte Nachrich en. 
ren Unterrichtsanſtalten in Pilußen te Titelrolle, Dienſtag „Waldmeiſter“, Mittwoch aber nach Konſtautinozel telegraphirte Rund. Mind *. Jul eich Geſellige · 
angeſtellten Kandidaten des höheren „Ledige Ehemänner“ und „Die ſchöne ſchreiben irgend einer Polizeibehörde, die einen meldet aus Eydttuhnen: Der um 41% Uhr 
ulamtes betrug zur Zeit Reife- Galathee“, Donnerſtag „Unſere Pauline“, gefährlichen Anarchiſten ſucht: von. dieſen Nachmittags fällige geſtrige Schnellzug aus 
ng 19 Jahre 7 Monate, zur Zeit der Ab⸗ — „Der Kellermeister“, Sonnabend „Die Telegrammen muß natürlich auch das Publi⸗ Petersburg traf mit mehr als elfſtündiger Ver⸗ 
der erſten Lehramtsprüfung 26 Jahre iſha“. kum in irgend einer Weiſe Kenntniß erhalten, ſpätung, alſo erſt heute früh, hier ein. Der 
3 nate, zur Zeit der Ablegung derjenigen — Theater der Bock⸗ Brauerei. da ſonſt überhaupt keine Ausſicht vorhanden Grund dieſer Verſpätung iſt ein großes Eiſen⸗ 
eienr, auf Grund deren die Sicherlich gehört „Becker's Geſchichte“ zu den wäre, den gefährlichen Anarchiſten einzufan⸗ bahnunglück. Der Schnellzug ftieß bei Gat⸗ 
enſchaftliche Befähigung für feſte An⸗ bevorzugteſten Repertoirſtücken aller Bühnen, gen. Wie hilft ſich nun die türkiſche Zenſur ſchina mit einem Vergnügungszuge zuſammen. 
dellung vorbehaltlos erworben iſt, 26 Jahre und verdankt dieſes Liederſpiel den Erfolg in ſolchen Fällen? Niſchan Effendi, der ge Der Lokomotivführer, ein Heizer und mehrere 
11 Monate, zur Zeit der Erlangung der An- ſeinen ins Ohr fallenden hübſchen Melodien waltige Zenſor vor dem Herrn, ſetzt einfach Perſonen ſind todt, über ſechszig Paſſagiere 
fter sfähigkeit 28 Jahre 9 Monate, zur] und feinem komiſchen Inhalt. Um ſtets nur für „Anarchiſt“ und „Nihiliſt“ das Wort ſchwer verletzt. ’ 
it der erſten jeiten Anſtellung 34 Jahre das Beſte zu bieten, hat die Direktion das köſt⸗ „Utopiſt“, und fertig die Arbeit. Man kann | London, 30. Juni Das nur wenige 
Monate, für den Zeitpunkt, von welchem ab liche Werk für Sonntag und folgende Tage daher in Berner lättern oft folgende Nach. Meilen von London entfernte Städtchen 
Beſoldungsdienſtalter datirt, 33 Jahre in ihrem Spielplan aufgenommen. Ein ſehr Der ; 


richt leſen: geplante „Utopiſten Kon, Kingston-on⸗Thames iſt in dieſen Tagen in 
& Monate. Gegen 1898/99 haben ſich die Ver⸗ dankbares und luftiges Stück iſt die noch zur] greß wurde von der Polizei verboten u. j- w. den Beſitz einer ſidoß kanchen Reliquie ge⸗ 
ltniſſe etwas gebeſſert, da hier das Lebens⸗ Aufführung kommende Poſſe „Die Kneipkur“. 


Mit unverſöhnlichem Haſſe verfolgt die tür. Jan , an die ſich eine geſchichtsreiche Erinne⸗ 

er der Kandidaten zur Zeit der erſten feſten Ein parodiſtiſcher Scherz auf den Waſſerdoktor kiſche Zenſur auch die Worte „Cholera“ und i knüpft. = . — en Ger genſtand, 

Anſtellung 34 Jahre 4 Monate betrug. Pfarer Kneipp; dieſe Poſſe hat aller Orten eine Fahne, gehörte urſprünglich der zweiten 
— Im Bellevuetheater geht mor⸗ wahre Lachſtürme entfeſſelt. Als drittes Stück : 


„Peſt“; ſie dürfen weder geſprochen noch ge 
En Sonnabend als volksthümliche Vorſtellung kommt ein von dem beliebten Komiker dieſer 
fü 


Man glaubt, daß ſich die Humbertg in der 
Nähe don Neapel aufhatren. * 

Rom, 4. Juli. Das „Giornale d'Italia“ 
kommentirt die enge Rede Delcaſſes über 
den Dreibund. Das Blatt drückt ſeine Freude 
darüber aus, wie die Kammer die Ertiägn 
des Miniſters aufgenommen und verzeichn 
die Aenderungen, welche ſich in letzter Zeit 
zogen haben. Das Blatt konſtatirt mit 
nugthuung die Erklärung Delcaſſés, der Drei⸗ 
bund habe keinen Frankreich feindlichen Cha⸗ 
rakter. N 

London, 4. Juli. Die Blätter kom⸗ 
mentiren lebhaft die Grenzabänderung, welche 
zwiſchen der portugieſiſchen und holländiſchen 
Regierung betreffs Timat vereinbart wor⸗ 
den iſt. 

London, 4. Juli. Die Morgenblätter 
melden aus Berlin, Kaiſer Wilhelm habe in 
einem Telegramm an Dr. Treves dieſem für 
die Art und Weiſe gedankt, wie er die Opera⸗ 
tion vorgenommen. Wie es heißt, beabſichtigt 
der Kaiſer, den beiden behandelnden Aerzten 
hohe Ordensauszeichnungen zu verleihen. 

Aus Peking wird gemeldet, daß in 9 von 

18 chineſiſchen Provinzen Revolutionen aus⸗ 
ochen feien. 
Der öſterreichiſche Botſchafter überreichte 
dem Prinzen von Wales das Großkreuz zum 
Stephanorden. Wie aus allernächſter Um⸗ 
gebung des Königs gemeldet wird, beſteht der⸗ 
ſelbe darauf, daß die Krönung im September 
ſtattfindet. N 

Ein Telegramm der „Daily News“ aus 
Singapore berichtet, daß eine Erpedition von 
10 000 engliſchen und eingeborenen Truppen 
völlig vernichtet iſt in der Nähe des Fluſſes 
Battang—Lopar auf Neu-Guinea, wohin ſie 
entſandt worden war, um einen Eingeborenen⸗ 
Stamm zu züchtigen, weil derſelbe Europäer 
ermordet hatte und Piraterei betrieb. Die 
Nachricht beſagt weiter daß 34 des Beſtandes 
der Kolonne an der Cholera geſtorben find; 
täglich waren bis 500 Todesfälle zu verzeich⸗ 
nen. Der Fluß war mit Leichen dicht bedeckt. 

Sofia, 4. Juli. In Folge energiſchen 
Auftretens des bulgarſſchen diplomatiſchen 
Agenten in Kauſtantinopel wurde der Polizei⸗ 
chef von Serres abgefetzt. f 

Kapſtadt, 4. Juli. 34 000 Perſonen 
haben eine Petition unterzeichnet, welche die 
Abſchaffung der Verfaſſung verlangt. 


r N u. Pre che deem jilden, Brigade Kai ee bon 
5 „ 2 em in London wegen Hochverraths in 
dermanns „Glück im Winkel“ in Scene, Bühne verfaßtes Luſtſpiel „Immer zu ſpät“ les 8 Br ” 
zur Darſtellung; auch Herr Horwitz will uns 


r Sonntag Nachmittag iſt eine Aufführung 
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den ken Adel Sarıtd fen das Gon de hn Jad di Swen ben ud 
aug! nt re wurde. Die Fahne zeigt die Burenfarben un 
don Moſers „Stiftungsteft” bei kleinen Prei⸗ mal — „dramatiſch“ — kommen. Das neue „verdächtig“ verdächtig ſchien, ſetzt man neuer. frägt — 8 922 Brigade, jowie die Worte: 
angeſetzt, und am Abend beſchließt Herr Juli⸗Spezialitätenprogramm mit dem Salon dings für „Cholera“ und „Bei “den Ausdruck „Für Freiheit!“ und „Vergeßt“ nicht 9815 
pielmann ſein Gaſtſpiel im „Vogelhändler“. Sumoriften Emmo Raſchdorf und dem Duet⸗„ſeltſame Krankheit“. Beim Ausbruch der bwelcher letztere Hinweis auf den iriſchen Auf. 
— Ein pommerſcher Pfarrverein tiſtenpaar Adda und Ernſt Kühn erntet al. Pet in Konſtantinopel paffirte folgende nied. ruhr in 1798 Bezug nimmt. Der Fund ge 
und zwar der von Stolp⸗Schlawe⸗Rummelsburg abendlich wohlverdienten Beifall, und dürfte liche Geſchichte: Es waren amtlich fünf Fälle ſch ah unter recht dramatischen Umftänden. 
deſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der dieſes Programm auch den verwöhnteſten An⸗ „einer ſeltſamen Krankheit“ konſtatirt worden. Kurz nach dent Gefecht bei Elandslaagte, an 
Frage der Fachaufſicht der Schulen, Dieſe fünf Fälle telegraphirte ein en liſcher dem auch die zweite iriſche Brigade betheiligt 
Ei za ligne: Dale Shure Korrefpondent an jein Blatt. Der 2 ber war fand ein engliſcher Soldat auf dem Veldt 
Quakenburg f Vortrag über die geiſtliche fahl ihm jedoch, aus der einen Depeſche zwei ei adden Arieger, eine Sahne rund um den 
ee ee: 9 — Re zu machen: die erſte Depeſche durfte nur drei Leib gewickelt, nebſt einem Bibelblatte, das 
F — die mit Blut geſchriebenen Worte enthielt: 
ine esel lonn un cih bet Fe g e ben dend Moon und best fit 
1 : Kur ie Seele von Patrick Mooney. Auf Wieder- 
Segen Werbe der Schule und ihren Lehrern zum daß die Summe ſtimmt“, ſagte der Zenſor ſehen le eu der Flagge eingenäht war eine 
ergeben il BE SETE 5 alte Gewehrkugel und ein Stück Papier, auf 
dem geſchrieben ſtand: „Dieje Kugel wurde 
aus dem Körper eines iriſchen Patrioten 
Namens Patrick O' Moore entfernt, der für ſein 
Land im Jahre 1798 den Heldentod Hard.“ 
Der engliſche Soldat, der die Fahne auf dem 
ſüdafrikaniſchen Veldt entdeckte, wurde ſelbſt 
in einem der nachfolgenden Gefechte erſchoſſen 
und in ſeinen letzten Zügen liegend, betraute 
er einen Freund mit dem Auftrage, ſein Fund⸗ 
ſtück dem Bürgermeiſter der alten engliſchen 
Krönungsſtadt zu überbringen. So iſt denn 
Kingston durch einen ſeiner Söhne zu einer 
intereſſanten Kriegsreliquie gekommen. 


8 Das diesjährige Sommerkonzert Hamann verflichtete ſich, den Fehlbetrag durch Work „Enpern“ und begründete dieſen Zenfur⸗ 
es Schütz ſchen Ruſikvereins e ee e zu decken. Es gingen ſtrich in ſehr geiſtreicher Werfe. „Cypern“ — 
Freitag, den 11. Juli, Abends 8 Uhr, im Konzert- auch klei . eine türkiſche Inſel; es it 
garten ftatt. Das I an nennt zwanzig Mark, dann ließ der Angeklagte politiſch nicht geſtattet daß Othello nach 
D Komponiſten. dem Hlangreichen nichts mehr von ſich hören und da alle Mah⸗ \ wird, 0 

— wonnige Welt“ des füngſt nungen fruchtlos blieben, wurde ſchließlich An. Integrität der Türkei iſt durch Verträge garan⸗ 
3 7 Meiſters Rheinberger beginnt die Reihe] zeige erſtattet. Das Manko betrug nach Ab⸗ tirt N 
Cborlich ug vorträge. Dem reizenden kleinen der geleiſteten Deckung noch 276 Mark. 

2 Winter“ von Ed. Kreniſer, der in] Der Angeklagte behauptete daß ihm Geld und 
nochmals l Weiſe „Komm o komm“ Beitragskarten verloren gegangen wären, das 
Gott will re ift, folgt Meudelsſohn s „Wem Gericht konnte dieſem Einwand jedoch nach 

umene Noni Gunſt erweiſen“. Als eine will⸗ dem Ergebniß der Beweisaufnahme keine Be ⸗ 
Die Fah 1 dürfte ſich Hermann Hutter 2 deutung beimeſſen, vielmehr wurde die Schuld⸗ 
borſtellen⸗ ug“, (aus Gaudeamus von Scheffel) frage bejaht und auf Strafe, wie ſchon be 
Gedicht 525 u dem Chor „Wüchſen mir Flügel” richtet, erkannt. 


5 


Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 4. Juli. Nach einer Meldung 
aus Rom dementirt die offiziöſe Agenzia 
Italiana“ die aus 


„Ein alkalischer Sauerling, der anch als site tisches 
„Trinkwasser anhaltend gebraucht werden kann.“ 


Apollinaris 


„Seis angenehmer Geschmack und sein 

a hcher Gehalt an reiner Kohlensäure zeichnen 

„es vor den anderen ähnlichen zum versandt 

„kommenden Mimeralwässern: voriheilbaft aus.“ 
Geh. Med-Rath Prof. Dx. Virehow. 


Versandt: 2.3 unden Geske jährlich. 


„Führer durch die Türkei“ gefunden und ihn 
einfach in Beſchlag genommen; am nächſten 
Morgen erhielt der Deutſche feinen Bädecker 
zurück, aber mehr als hundert Seiten, die eine 


Senn = 
wahl zwiſchen Hagen und Hugel erforderlich. 
Laibach, 4. Juli. Zwiſchen den Sta 
tionen Sagor und Saua ſtürzten in Folge 
Entgleiſung die Lokomotive, der Tender ſowie 
ein Waggon eines U es den ſteilen Bahn⸗ 
damm hinab. Der tivführer und der 
Heizer wurden ſchwer verletzt. Die Maſchine 


eutende Finale aus dem ſeiner Zeit prels⸗ 
ten Chorwert Wülners „Heinrich der a 5 
er“. — Wie auch in einzelnen a capella- fein Panther-Fahrrad und in Frauendorf von 


Börjen-Berichte, | 


en Nummer ganz beſonders ſchwier 
Aufgabe geſtellt. Der iuſtrumentale Theil des leider nicht angehalten, es war ein mittelgroßer 


nem, dunkelblondem Bollbärt. 
Aventiure“ dirigirt der ue Vereins⸗ deus ele und ein 1 — — 
5 e“ dir neue e e, 5 Obd e und eine Perſon Ur⸗ 
Herr Fritz Vögely. kundenfälſchung und ee — 
— Der Vorſtand des Gaues 27 Stettin _ * Bei dem jtädtiihen Arbeits⸗ 
— Deutſchen Radfahrer Bundes nachweis wurden im Juni 102 offene Stel⸗ 
5 5 15 3 dee 8 geworden, es len für männliche und 2 ür weibliche Ar⸗ 
don Breskant Se 10 Inte tereffe Se d ee Beleg 
wurden 67 Stellen für Männer und 63 für 
Frauen, die übrigen Meldungen erledigten ſich 
theils durch Zurücknahme, theils durch Strei⸗ 
nach Seiftablauf. | _ 


ſchaftskammer Pommern. 
Am 4. Juli 1902 wurde für fl 

i diſches Getreide gezahlt in Mark: \ 
kit vollſtändig zertrümmert. 3 Platz Stettin, en Roggen 

Lemberg, 4 Juli. Dem Arbeiter- 151,59 — Ze 
führer und Machs iag abgeorbnefen Breiter Sonnnerweigen ir Gere —.— Haſer 
wurde wegen Ausbruchs des Feldarbeiter Kartoffeln —.— 
ſtreiks en von aa er 8 10 0 wer Zul.“ 
gen zur Erſtattung ſeines Rechenſchaftsberi * 81 
tes in den Lemberger Landgemeinden ver⸗ rlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
boten. — e 1 Te 152.00 vis —.— Weizen 170,00 —. 
8 Budweis, 4. zus verſchiedenen —.— i —.—, Hafer 172,00 bis 

eilen des Böhmer⸗ es werden ver] +7 r > 
eerende Iſchläge und große Kälte ge] _. Da Roggen 145,00 bis 148,00, 
e e Fer: 1 Wen 11400 180.00, Gerſte 127,00 bis 
Pest, 4 Juli. wichen dem Pelle r Hafer 156,00 b. 18. 4 
beamten Zempiray und dem Kaufmann Kanig 
fand ein Säbelduell ſtatt, wobei der Poltzei⸗ 
beamte am Arm verwundet wurde. Als 
Sekundant des Polizeibeamten fungirte der 
Stadthauptmann. 7 

Brüſſel, 4. Juli. Wie verlautet, wird 
der König von Italien im Auguſt Oſtende be⸗ 
ſuchen und dort mit König Leopold eine Zu⸗ 


dem türkiſchen Zenſor ſolches a en, wie ch] ſammenkunft haben. 


2 Er e wiss } 
Bir en gewaltiges Schütteln dei Rom, 4 Juli. Der Juſtizminiſter hat 
Kopfes und iſt ſprüchwortlich geblieben. 


—, 


des 


18 —.—, 


Vorfall in folgender 


Radfahrer in einigen Straßen bei der n det Pr 
Form: „König Humbert verließ unter unge⸗ 


Straßenbeſprengung an jeder Seite ein etwa 
1 Meter breiter Streifen unbeſprengt bleiben. 
Da die aus Breslau eingeholte Auskunft nichtſ chung 
ungünſtig lautete und der Herr Polizeipräſi⸗ 
dent keine Eimvendungen gegen einen ähn⸗ 
lichen Verſuch hier erhob, hat die Deputation 
für die Feuerwehr und die Straßenreinigung 

beiceiten, in der Falkenwalderſtraße zunächſt ur 
de i — * = jeder Straßenſeite einen Zeit in Konſtantinopel 
dale dae ces ne erhebe Seng gen Fe dez Geschichten Mit den 
145 Sprengwagenb . Nes Miete a Ay tür kiſchen 


— Der Sie 
Theaters für bin ant es Bellevue⸗ 


Weltmarktureiſe. ’ 
Es wurden am 3. Juli gezahlt loko 
Berlin in Wert ver Tonne ml Fracht, Jod und 
Leerer, wegen 149,25, Beljen 16825. 


riwerpool. 00. 
Odeſſa. - Nogge 146,25, Weizen 163,50, 
Riga. Roggen 150,50, Weizen 171,78 


agdeburg, 3. Zu Mob u cke r. 
Abendbörſe. I. Produkt Terwuuprelſe ende 
Juli 5,95 G., 6,00 B., 


Blätter: „Der Schah begab ſich Nachmittags 


ſämtlichen Polizeipräfekturen des Landes die 


Suftumgsfeſt “ Abends letztes Gail Jul. aus . der Familie Humbert zugehen 


pielmann „Der Vogelhändler“ Montag welche diefe verh Worte enthalten, wer⸗ —— ſſen, um deren Verhaftung zu erleichtern. per r G., 6,12% A, per September 
- 5 * en K per 25 er — = 
' P i — 0 57. per nuar⸗März 6,75 
Kirchl 2 See mauusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 8 Konkurs en über das Vermögen des Kölbel, Arbeiter Wieland, Schirrmeiſter Buth. Arbeiter 252 55 0 . 0 6.975 
chl iche Anzeigen eee 9 8 „2 Tr.) PR. kur ana Aer . betet il anf, Großfteg. Sehkafler Degeuharbt, Tiiglet ltr Arbeiter 8 ne B., ver April⸗Mai 6,92". G., 6,9% 


Bedmann, Arbeiter Grügmaher, Schueider Schilling. 


zum Sonntag, den 29 Juni (5. u. Trinitatis): 
ieske. j 


Bremen, 3. Juli. Börfen- Selutß⸗ Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 53 ¼ Pf. 
Doppel⸗Eimer 53½% Pf. — Speck ſeſt. 


Beriugerſtr. 77, p. r.: Isehoben. 
Nachm. 2 Uhr Kiudergottesdienſt. Wolgast, den 30. Juni 1202. 
Sonntag Abend 8 Ihe Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Königliches Amtsgericht. 


Herr Paſtor d — um 88% 
Herr Raftor en a 10, nr 


PAS, 2 Hrn. —— ten D. Boetter.) a —— en: Stettin, den 2. Sit 1902 
ber Matter um 3 ür Herr Paſtor Brandt um 10. Ihr. Bekanntmachung. Ait Vornusſichtliches Wetter 
dert Pred Jalobi-Kirche: Ulbendmahl: Herr Paſtor Saltzwedel.) i Schloſſer⸗ und Sch. iedearbeite m * 2 . - 
dert Frediger Steine um 8. Uhr. „Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſter ( die wür ez. e Aufgebote: für Sonnabend, den 5. Juli 1902. 
lag de gr um r I. Waltwedel) g eee .. 
> ä 3 je 777 unze mit Frl. Hup. — EWR ne 
Herr Prediger wit redigt Beichte und Abend mahl.) J Herr Paſtor Saltzwedet um 2½ Uhr Ausschreibung vergeben wer f Enefhilie ungen: — ln a 5 


Buge um 2 Uhr. 
Ver Arnhagen-Gemeinde a Vereinshaus): 


(Kindergottesdienſt.) a 3 & j 
Angebote hierar bis zu dem auf Dienſtag, Schneider Lieſener mit Wittwe Mebeſius, geb. Neer⸗ 
den 15. Juli 1902, Bormittegs 12 Uhr, im korn; Werkfübrer Hoffaun mit Frl. Brock! Bauer⸗ 
Stadtbaubureau im Rathhaufe Zimmer 38 angeſetzten hofsbeſitzer Sy mit Frl. Teage; Fleiſchermeiſter Mewe 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſchrift mit Wittwe Rentſch, geb. Pokrag. 
| veriehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ Todesfälle: 
Ge in 3 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 4 arms — _ — . Nüfker ; 
olgen 5 rbeiterer Jech; Tochter ſernteiſters Schwarz 
Verdingungsunterlagen ſind ebeudaſel hit un kopf; Sohn des Kutſchers Luckom; Schloſſergeſelle 
oder gegen Einf von 1,50 % per Poſtan Prillwieh: Schuhmachermeiſter⸗Wittwe Krauſe; Korn 
von dort zu foweit der Vorrath reicht. träger⸗Wittwe Gieſe; Agenten⸗Wittwe Rieſopp: Sohn 
5 des Bauerhofsbeſitzer Arndt; Tochter des Maurers. 


Reichsadler. 


Konzertgarten Sommerbühne. 
Sonnabend und folgende Tage: 
Auftreten des 


Herr Prediger Schmiedicke um 10 Uhr 
— Pero — 
um . 


be 
liche Marne: Ser Yilitär.- Gilfägeifi 


er Ehe uni 
nr Prediger Stephen Otta ehnkeds 


= ani um 10%, (ihr. N 8 ochbau⸗Deputation. 7 f 

ee Predigt Beichte und Abendmahl.) b 101 8 . Der Magi — 5 — — i — ietzigen Trainſoldaten Leidecker; Sohn des Tiſchler⸗ a & Norddeutſchen Juſtrumenta⸗ 

dert y ind Paulskirche: Herr Alec den mühler MAuflatten: meiſters Oberländer; Tochter des Arbeiters Lorenz: 15 4 
(Nach der 10 . Sohn des Stadtvermeſſungs⸗Aſſiſtenten Rades: Sohn liſten und Schauſpiel⸗Enſembles. 


Herr Vitar Bade unt 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 1 ER — 
i t : 
HriedensRicche (Grabom): 8 
Herr Paſtor Mans um 10½ Ihr. 
Mach der Predigt en und Abendmahl.) 
A afthans⸗Kieche (Bredom): 
Herr Paſtor Deicte um 10 Uhr. 
m‘ Mach de 


Am Mittwoch Nachmittag 3% nor farb i des Heizers Holzner: Hütsbahnwärterkrau Jrte geb. f 
nach längerem Leiden Coke ba ar Woldt; „ a — Bess Direltion: Arthur Taeger. 
herzensgute . die Wittwe weſter. Sohn des Stell machermeiſters Hildebrandt. 4 - Reichhaltiges Programm. 
S 0 Aufang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Elise Riesopp Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im 


Saale ſtatt. 
geb. Lüdke 2 
im 47. Lebensjahre, welches mit der Bitte Nachmittags ſteht der Garten nach Belieben zur 


um ſtilles B Verfügung bei vor züglichem m 
Die trauernden Hinterbliebenen. Stettin, im Juni 1902. 


am Sonntag Vor⸗ 
1 2 den ber Leichenbale bes 


Ceutral⸗Friedhofes ans ſtatt. 


Herr Predigtamtskandſdat Beichte und Abendmahl. 
Gerten en 3 Uhr. . 
Herr * prim. D. Müller un 10 m 
l ach der Predigt Bei — 
Herr Vikar Bade 1 * Abendmahl.) 
5 Lutheriſche Kirche (Bergftr): 
Vorm. 10 Uhr L bettet. n f 
„ber Te rn r Prebigt Beichte und Abendmabl) 
Ann ang d Aula des Marienftifts@nm- } ecm 2 Uhr nge (l 
1 Bi ‚ — 5 Uhr. Herr Wilhelm Herr Prediger Schweder um 10 — — 
Diane 2 Uhr Sountagsſchule: Herr Lehrer Troschke. Dar Preite S. Predigt Beichte zur ddendemett) 


it f 2½ Uhr. ; 
— 8½ʒ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor BT: 5 & L endgottesdieuſt) 


Bellevue-Theater. 
ae Fee Das Glück im Winkel 
Sen eres Das Stiſtungs ſeſl. 

Abends 7½: Bons ungültig. Gaſtſpielpreiſe. 
Le Gaſt 
* 


Vogelhändler. das ehemalige Fritz Klein che 
ee! Der Kellermeiſter. Restaurant 
Namiten - Machrichtenn aus atberes Ae itungen. 


Im Concertgarten täglich ab 5. Sonntags ab 4 Uhr: 2 
Geferben Jide Mugge Trg 57 3. [emine Großes Extra- Militär⸗Coucert. Par ad eplatz 6 
ündel. teftelfemAufieher e Entree Wochentags 10 5, — 20 


8 für eutſchiedenes Chriſtenthum 1 — — * und 
& 9 l * — fra = 15 : Schulhaus, Gtifobethite, 6, eg, nn on ne vu 
81/4 Uhr Abe Uhr Nachm. und Donner ftag 1 Scheune: 


8 der Prediger Gozze ua er Dec 1 in Betrieb genommen und voll ſtändig er Neu⸗ 
in Seiellenhaus, Baflaner- > 6 ae ge an Sonnabend, sen 5. ut cap 1 

2 8 H t anf langjährige Erfahrungen ch ſelbſt⸗ 
Baptiien kin Bere. er een Elysjum- Theater. , burg, md Puch mehriabrig tie 
Sonnabend: im Reftanrent ü te (Bteikeſtruße 7) eich 


1 
im Stande zu ſein, die mich berhrenden Gäſte bei 


ö gaitipfet Serkiner Zut'we't 
Lebtes Caſtſp R IR ien Ausſchank beſter Biere und Spiritnoden, ſowie lei 8= 
Allen. fähiger Küche nach jeder Richtung hin zufrieden zu ſtellen. 


5 Schall und Rauch. er | 
N dr | ‚Ein toller Einfall tt msn se ur, ee 
den Baie Die berühmte Fran. Fritz Malltz. 


5 f tiſten⸗Kapelle 5 an | Beraurik.) | 
| = je Her Bee ie | @sandenn 


% 
. 


5 durch Arb beiter- 
er hierdurch zur. Arbeiter Zeit, Ar N 
Sergeanten und Hobolften. Brix, Arbeiter Anbryiiah, 
& Arbeiter en Tischler Conrath, Steindrucker 


8 


Getreidepreis ⸗ Notirungen der Laudwirth⸗ 


el Jullas Spielmann. Hierdurch erlaube ich mir bekannt zu geben, daß ich 


| 
| 


De ad a Ed 


e 


n 


dc ur 


An unſere Mitbürger! North British and Mercantile 
Feuer Verſicherungs Aktien⸗ Geſellſchaft. 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
von Jahr zu, Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
durch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
zu werden bei; n, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 

eflung ! L Lieblinge vergeblſch angewandt haben, 
blicken MER ensvoll auf unſere ee und er⸗ 
warten ſichere Hülfe. 

> Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Ein⸗ 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
zu können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter⸗ 
ſtützung unſerer Beſtrebungen und ſind gewiß, nicht 
vergeblich zu bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
ſind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
wendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


(Eingetragener Verein.) 

Geheimer Kommerzienrath Schlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, chatzmeiſter. 
Rektor Stielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſtell vertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denkhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs, 
Major a. D. 5 Gaede. Kaufmann Greffrath. 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Koebeke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Krosta-Köln a. Rh. Ehrenmitglied. Kaufmaun 
Georg Manasse. Ditector Dr. Neisser. Kauf⸗ 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
D . Ne: 
Eigenthümer 

Wiemann. 


r. Rühl. Polizei⸗Präſident v. Schroeter. 
gierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. 
erh 9“ 


der „Neuen 


Stettiner 


— nr On 


Zur Eeföftbereitung des 
geſündeſten Tafel: 


Einmache⸗Eſſig. 
Man verlange nnd nehme nur die ſeit 1875 


' beſtbewä Elb 
s Eſſig⸗Eſſenz. 


ö Dig warn acous zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 

vaturel oder weinfarbig, 1 % 

In Stettin echt zu haben bel: 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Franz 5 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Johannes Held, 

Emil Henschel, 

Hans Meyer, 

Max Moecke’s WwWo., 
Theodor Pee, 

Erich Richter, 
Bernh. Schulz, 

Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner, 
Gebr. Schönfeldt, 
Franz Bartelt, 
Richard Albrecht, 
Paul Müller. 


und 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Sehreibhefte, 
16 Blatt ftark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Klo ſchweres), glattes, holzfreies 
a > — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuf — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 
32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. a 
Octavhefte, 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 
12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunig. 
Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unlintirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gu utes Papier, kein Schund, kein 
lusſchuß 20 Pf tennig, 

Pfennig. 


desgl. desgl. 80 Llatt ſtark 4 


Diarien und Notanden, 


80 Blatt ſtark, 4 40 Benni gutes Papier, 
enni 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grass mann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelm er. 3. 


. N. 


Sonnenschirme 
jetzt zu bedeutend r⸗ 
. Preiſen. 


Reiſe⸗, Strand un. Garten⸗ 


\ ’ AD) fehieme, ſowie Herren., Ton- 
AN 9 riſten⸗ und Regenſchirme in 


größter Auswahl von M. 1,50 
an bis zum eleganteften Geure em⸗ 
pichle zu anerkaunt billigſt. Preiſen. 
Reparaturen und Bezüge 
ſchnell, ſauber und billig 


Gust. Franke, 
Special⸗Schirmfabrik, 


28 untere Schulzenſtr. 28. 


a ü ug u | Br O 


1 
— — — —— u 
und Marmomäummm iu bervoran . 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 


u billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
h jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 
5 . 
Flügel. Pianins⸗ . M Ts 105 agazin. 


* 


Gegründet 1809. 


Demel und eigeied Geſelſchaftsgebäude in Berlin, Oranienburgerſtr 60/63. 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1901 ergiebt bezüglich der 


Fenerverſicherungsbranche folgende Zahlen: 


unterzeichnete Generalagentur, 
Agenten der Geſellſchaft empfohlen. 


1. Geſammtes Aftien-Kapital, auch für die Lebens⸗ = 1 = = an — — 
und Renten-Brauche haftend , 55,000,000 Tennesse Jahrelang naitsar! Do BRBBBR 
2. Eingezahltes Aktien⸗Kapitall. „ 13,750,000 ß Wohlschmeckend! Billig! 3 
3. Kapital-Reſerve %VCTFCCVCCPCT FERTIG TON wi 8 
4. Prämien-Reſerve Be 12,990 515 | * a E 
5. Einkommen der Feuerbranche pro 1901: $ . 2 alkeholfreier, Bw 
Prämien, abzüglich 1 und ind. 5 * perlender 
Zinſen ie. .. „ 34,648,755 3 8 Apfelsaft 
a FRE 2 
Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich die 5 BT N Kinder een 
. 2 x ’ ute, 
2 
= 


ſowie die ſämmtlichen derſelben unterftellten Special 


Stettin, den 17. Juni 1902. | 
Die General⸗Agentur 


der North British and Mercantile 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſehaft. 
V. Michels. 
Bollwerk 8. 


Bureau: 


burort Teplitz- -Schönau 


in Böhmen, 


in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28400 C.). 
Auch Winterkuren. Hervorragend dureh seine unübertroffenen Erfolge 
bei Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien, Meurasthenie, Blasen- aud Nieren- 


vn ganzen Jahres. 


erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkung bei chronischen Exsudaten aller Metall-Putzmittel. 

Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochen- Leberall ; 

brüchen, bei Gelenisieißghelten und Vexkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen. Beh 2 Dosen 
hermal-, Douche-, Moor er, Massage, Elektr!cität, Mechano-therapeutisches Institut. 7 0 

Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt von Teplitz- Schönau, sowie das städt. Bäder- vorrät nig! * 10 u. 25 Pf. 


inspectorat und die en Clary’sche Güterinspection. 


Eiſenbahn⸗ Hahrplau 


vom 1. Mai 1902 ab. 


Abgang von Stettin nach: 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 
e Schmolſin, Dar⸗ 


Gem. Z. 2,24 
Pate Greifenhagen Perſj. 3, 
Jaſenitz P 
fü olberg über Naugard, Treptow a. R., 
Gollnow, Wollin, Kannmin, Misdroh, 
Swinemünde 1 
Stargard, Kreuz. Colberg, Polziu, 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Berlin 5 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau 
Vaſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow 0 
Jaſenitz 
Posch Gretfenhagen, Bahn, Wilden: ” 
bruch 
W Schwedt,. Freiembalde 
d. O,, Frankfurt a. O. Eberswalde 
j Schuell 8,00 
Pyrit, 
9,22 
0,09 


Stargard, Kreuz, Poſeu. 
Colberg, Polzin, Neumark 
Altdamm, Swinemünde 
Mur vom 1. bis 12. Zul) 
Angermünde, Berlin 


Berlin 
Perſz. 


Schnellz. 10,12 


Altdamm, Greifenberg, Misdroy, 
Swinemünde Perſz. 10,25 
Angermünde, Seien a. . 

Fraukfurt a. O. Eberswalde, 

Verlin 10,38 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 

röſe, Rügenwalde 10,45 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 

Ueckermünde, Swinemihude, Wolgaſt, 

Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 

burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 

a. Brüſſow, Daber „ 10,45 
Jaſen 10,50 
Hünieedergeim Jädikendorf Wriezen. 

Küfſtrin, Frankfurt a. O. 11,09 
Stargard, Ruhnow, Belgard, 

Swinemünde, Misdroy 11,52 

(Nur vom 25. Jui bis 31. August.) 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1, 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin Perſz. 1,48 
Stargard, Pyrit, Colberg, Neumark „ 15: 2 

a 
N Preuzlau. Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 
a berg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küfſtrin, Fraulfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 

bruch Perſz. 2,20 
Angermünde, Berlin 2 


(Nur von 31. Juli bis 31 August)“ 
Altdanım, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ ie 


münde 
(Nur vom 1. bis 25. Juli.) 
Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,35 
Stargard, Pyritz, Krenz, eee 
Breslau, Nöreuberg, Jacobs⸗ 
hagen Schuellz⸗ — 


Auge Aide Berlin 
(Nur vom 31. Juli bis 16. b 


Augermünde, Berlin Schnellz. 3,26 
Podejuch Perſz. 3.30 
Angermünde, Berlin Schnellz. 4,00 
Paſewalk, Stolzeuburg, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, 

Stolzenburg, Brüſſow lerſz. 4,15 
Altdamm Gem. Z. 4,55 
Jaſenitz (Werktagszug) Per. 5,16 
Stargard, Co'berng, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig, Dab er Schuellz. 5,83 
Angermünde, Sanbeot, Freienwalde 

d. O., Frautfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin Perſz. 5.54 
Podejuch „ 6,30 
Altdammt 6,37 
Angermünde, Berlin Schnell 6,55 
1775 Polzin, Colberg a 6,55 
Jaſenitz 7,00 
Altbamım, Goll now, Wollin, Kaumin, 

Misdroy, Swinemünde, Treptow, 

Colberg über Naugard, Greifenberg, 7,05 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 8,03 

; Bone Greifenhagen, Wildenbruch, 1 
Pascal Stolzenburg, Prenzlau. 

Ueckermünde, Golnen nde Stral⸗ 

ſund, — — Guan . 

e ee Stockholm, Stols 

ienburg, Brüſſow „ 3.20 

aſenitz „ 8.25 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „10,15 
Stargard „ 10,59 
* Gem. Z. 11.25 
Waſewalk Vers. 11.30 


Morg. 


” 
* 


Vorm. 


m 


* 


” 


Sa 02 22 


Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg. 


— 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Nm., Jäditendorf. Wriezen Nerz 


Berlin, 3 Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde * 

Stolp, Colberg, Stargard, W 
Dargeröfe 

Güsen Ferdinaudſtein, Bor 
ein 5 

Stargard x 

Jaſenitz r 

Jaſenitz (nur Werktags) 5 


Brüſſſow 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark heit 
Angermünde , 
Frankfurt a. O,, Küſtrin, abus 
berg Nm. Perſj. 
Jaſenitz 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, d 


d wedt © 
Malchin. Neubrandenburg, Stralſund, 


Strasburg, Wolgaſt, Swinemimde. 
llecermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Brüſſow 5 
Greifenhagen, Podehich, Bahn, Wilden⸗ 
bruch si 
Cammin, Wollin, Treptow AR, 
Gollnow, Colberg über Naugard „ 
Angermünde, Berlin Schnellz. 


Angermünde, Berlin > 

Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star: 

= 2 Daber Weg 
aſe 


Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 
Freienwalde a. O., Angermünde, 


edt 

Berlin, Angermünde 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Stier 

münde, Wolgaſt, lleckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 

rüſſow 

Jaſenitz 5 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Col erg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 8 
Glogau, 3 Reppen, Frauk⸗ 

furt a. O., Küſtrin, 3 

Nm. Hider Weener 
Altdamm, Golnow, Misdroy 


„16 
(Rur vom 31. Juli bis 31. Auguft) 
Schnellz. 


Berliu, Angermünde 
(Nur vom 1. bis 25. Jull.) 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
damm, Colberg über Naugard, 


Greifenberg, Sort (Seebad) Verl. 3,14 „ Berren-Anzüge : Bavelodts . 3 ch 
Danzig, Stelb, Stolpmihube, Ruge. Ho ur ac Mans N 
81 Y 2 en “eh ‚8,50 2 reich Mlust Illustrirte Pracht-Catal 
85 au, argard 1 5 usirirte Pracht-Catalege · 
amburg, Lübeck, e h 
8 N Stralſund, Wol ug Grafis Proben portofrei nach allen Ländern. 
BE Ueckermünde, Paſe⸗ 
5 eur 0 S galt 125 5 
obeju 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. = 
Freienwalde a. O., Angermünde. 
Schwedt 43 
Stöwen (Werktagszug) REEL SE 
Berlin. Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a 5,23 
2 1 — 3 5,36 
Breslau, Rothenburg, Reppeu, aul⸗ 
furt a. tein, Königsberg Nm., 
Bahn, Wildenbruch Der. 5,47 „ 
Altdamm 6, „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellz 6,34 Abdg. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde Bel. 6,45 „ 
* Gollnow, Misdroy, Swine⸗ ir * 1 N 5 
urn ; Pu 
Mur vom 25. Juni bis 31. August.) öſtritzer Schwarzbier > 
255 Perſz. 648 „ i 
. a Malz und Würze-Extraet 
burg, Lübeck, Neubrandenburg, . Dieſes altberühmre Bier, welches infolge feines großen un rze⸗Extractes 
. a rag ewa k, und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ und Rekonvalesceuten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
Saß, men * 735 — in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Wein und Bier en gros 
1 Kolberg 1 „ 8557 und M. Krause, Königſtraße 1 
odeſu 5 : a 1 
a ng Berlin Schnellz. 9,12 5 
Jaſe aſeni Perſz. 10,01 . 8 
Bann e 2 e 90 Rügen⸗ 
BEER anolin-Sireupu 
eröle, \ 
Mann Pe a 2 1 22 4 mit dem „Pfeilring“, f 1 
Neubrandenburg, a j N halts und seiner 
kun, ie Pe u 8 — Vermöge seines hohen Lanolinge 2 
münde. Prenzlau, Bajenalt „ 10,38 „ antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmi 
Berlin, Eberswalde, Pas * | gegen Wundsein, 
eee e nn Preis per Büchse 50 Pf. 
ya | . ‚Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


Curgebrauoh ununterbrochen während 


12.33 Nchts 


Schuellz. 10,35 


Perſz. in Nch n. 


33 m über dem Meere. Ba 
Höchster klimatisoher #4 
Luftkurort des 2 


Oberhof . ihir. 
Thüringer Waldes. 
Wuünscbers Hotel Herzog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich Lage am ! 
Hochwald, Südseite. 


G. Dae es, Besitzer, langjähriger Oeconom der 1 F. W. Borchardt und vordem 
Direcl or im Motel Bristo), Berlin. 


n 


herrlicher. 


N 


. 


Wiederverlk; 
Berliner Pom 


Char lottenburg, 


ter gesucht. 


dien elschaft m. b. H. 
817. 


e 


Sophienstr. 
No. 1904. 


S 


BRBEBDERE 


Amt Charl. 


tas beste 


Schönheit des Antlitzes 


am 


wird sichersten - erreicht und gepflegt duroh 


Leichner“ 


370.7, 
9 
Fetitpuder 
5,08 Mors. 78 
BR. Leichner IIermelinpuder u. Aspaslapnder. 
„de 
Di 1 umt: 8 h d d den höecl D 
JC ar ee Dremmkreie nid Yo da 
7,16 blühendes Anssehen und es ist nicht zu schen, dass man gepudert ist, Nur in eschlossenen 
4 = Dosen in der Fahrik, Berlin, Schützenstr, 31 und in allen Parfümerien 
8 L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
751 3 d. Preisrichter a. d. Pariser We ‚ltausstellung 1900, 
; „ 
97 Vorm Sport NN ) Höchste 
A und Mode, Auszeichnungen 
> DET ect Geschäft 
Bet F. Hirschberg & Co. 
er —— München 
10,15 Ja 8 
10, 23 
30 


r * 


11,46 


F H C 808 Tiroler u. Bayer. — 


u * 
wasserdichte Kameelhaarloden · wetterfeste Somespun 
130 sind bel Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum Nordpol, bei jeder 
140 „ Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stoffe für 
43 „ praktische Damen- u. Herren- Kleidung 
Meter 1.95 Pig. bis 7,50 Pig. 130 cm breit. — auch meterweise, 
211 Echte fertig und nach Maass. 


lloden » . Reise- u. Gebirgs«! Costumes 

1 
Homespun« Jagd. u. Radiahr- Mäntel 
Deux-faces- Sport- u. Reform« 


am, 18 bis 6 
—= (zweiseitig), —— 


2 


‚Kragen 12 bis 3% 


